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© Die Steuerreform. 

Daß eine radikale Steuerreform die Aufgabe des 
Nachfolgers des Herrn v. Scholz ſein würde, ſtand 
feſt, noch ehe man ahnte, daß Herr Miquel dieſer Nach⸗ 
folger ſein könnte. Herr Miquel aber iſt juſt theo⸗ 
retiſch wie praktiſch erfahren und thatendurſtig genug, 
um ſich an eine ſolche ſehr ſchwere aber auch ſehr 
dankbare Arbeit zu wagen. Seit Wochen find denn 
auch allerlei Angaben über das geplante Reformwerk 
durchgeſickert, ſo daß man jetzt bereits im Stande iſt, 
die allgemeinen Umriſſe ſowie die Tendenz und 
klar in die Augen ſpringenden Punkte der geplanten 
Steuerreform anzudeuten. x i 

Am uten ſind die Angaben über die 
projektirte Gewerbeſteuer. Sie entſtammen, wie wir 
bereits mittheilten, dem „Reichsanzeiger“. Nach dem⸗ 
ſelben ſoll durch die Reform der Gewerbeſteuer nur 
der bisherigen Ungleichheit ein Ende gemacht wer⸗ 
den, wonach das Kleingewerbe vielfach bis zu 3 pCt. 
ſeines Ertrages beſteuert iſt, während das Großgewerbe 
eine Steuerbelaſtung von oft nur einem geringen 
Bruchtheile eines Prozents trägt. Die kleinſten Be⸗ 
triebe, die nureinen Ertrag von 1500 M. jährlich bringen — 
es ſind dies in Berlin über 30 pCt. aller Betriebe — ſollen 
von jeder Gewerbeſteuer befreit ſein. Die mittleren 
Betriebe ſollen mehr oder weniger entlaſtet, die Groß⸗ 
betriebe bis zu 1 pCt. des Einkommens belaſtet und 
gewiſſe bisher ſteuerfrei gebliebene Großbetriebe zur 
Gewerbeſteuer herangezogen werden. Damit erledigt 
ſich ein Börſengerücht, das von nicht weniger als 
8 pCt. ſprach, und auch eine Angabe eines Börſen⸗ 
blattes, welches die Steuer für ein Einkommen von 
2 Millionen auf 50,000 Mark oder 24 pCt. angab. 

Genauere Einzelheiten über den Inhalt der von 
Herrn Miquel geplanten Reformvorſchläge ſind noch 
nicht bekannt. So weiß man noch nicht, ob und 
welche Aenderungen des beſtehenden geſetzlichen Zu⸗ 
ſtandes er etwa in Bezug auf die zu beſtimmenden 
Objekte, ſpeziell der landwirthſchaftlichen Betriebe, die 
bisher von der Gewerbeſteuer befreit waren, und der 
Brennereibetriebe in Ausſicht genommen hat. 

Die Reform der Einkommenſteuer ſoll mehrere 
Zwecke erreichen. Es ſollen vor Allem die großen 
und fundirten Einkommen ſchärfer herangezogen und 
die Einkommen ſelbſt richtiger abgeſchätzt werden. 
Man hofft dadurch, nämlich durch die richtigere Ab⸗ 
Khäbung und durch die ſtärkere Belaſtung des hohen 
Einkommens bis zum Maximum von 2 pCt. in die 
Lage zu kommen, mittlere Einkommen bis hinauf zu 
9000 Mk. vielleicht weniger belaſten zu müſſen und 
doch dabei noch die Einnahmen des Staates zu ver⸗ 


mehren. 


Man ſieht ſchon aus dem bisher Geſagten, daß 
die bevorſtehende Steuerreform auch in ſozialpolitiſcher 
Beziehung bedeutſam iſt. Noch mehr wird dies ein⸗ 
euchten, wenn wir die Ziele der zu der allgemeinen 
40 gehörenden Erbſchaftsſteuerreſorm er⸗ 

n. 


Die Erbſchaftsſteuer, wenn die nöthigen Ausnah⸗ 
men zugelaſſen werden, eine der gerechteſten Steuern, 
hat in Preußen faſt ganz brach gelegen. Sie brachte 
ganz unverhältnißmäßig viel weniger, als die ent⸗ 
prechende Steuer in anderen Ländern. England bei⸗ 
pielsweiſe zieht aus derſelben mehr als vierundzwan⸗ 
Aomal jo viel wie Preußen. Auch die reformirte 


lter wieder ganz ſteuerfrei laſſen. Die dem Erb⸗ 


Anblreich und außer Stande iſt, etwas zu verdienen. 
Entfernte Verwandte, ſogenannte lachende Erben, ſollen 


dase kein Vortheil erwächſt, dadurch zu entſchädigen, 


Es kam uns hier vorzugsweiſe darauf an, auf die 
r e ige 

erbindung jtehenden 
wie die des Einſchätzungsmodus, der 
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kommen Gelegenheit rg wir ſchon noch zurüctzu⸗ 
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Die Kaiſertage in Schleſien und 
die Kaiſerbegegnung in 
Rohnſtock. 

Neuhof, 16. Sept. Der Kaiſer traf heute früh 
8 Uhr in Generalsuniform zu Pferde in Prinkendorf 
ein. Das V. Armeekorps marſchirte in zwei Kolonnen 
in der Richtung auf Jauer zu und traf ſüdlich von 
Eichholz auf den von Jauer vorrückenden markirten 
Feind. Letzterer flankirte erfolgreich von Triebelwitz 
her und zwang die Hauptkolonne, zurückzugehen. Am 


Schluß der Uebung, ; 
wurde Varademarſch welcher um 211 Uhr ſtattfand, 


ind koſtet in Elbing 
At Le alen fee gat 2 Nl 


in Regimentskolonne, die be⸗ 


Nr. 3. 


rittenen Truppen im Trab abgenommen. Der Kaiſer 
kehrte mittels Sonderzuges nach Brechelshof zurück. 

Liegnitz, 17. Sept. Der Kaiſer fuhr heute früh 
8 Uhr mit den anweſenden Fürſtlichkeiten mittels 
Sonderzuges in das Manövergelände bei Jauer. Die 
Generalidee für das beutige Manöver iſt folgende: 
Die Nordarmee iſt von Poſen über die Oder gegen 
das ſchleſiſche Gebirge vormarſchirt; die von Böhmen 
ſich ſammelnde Südarmee mit ſtarker Kavallerie iſt 
über Reichenberg und Friedland nach Niederſchleſien 
und gegen die Oder vorgezogen und hat mit 2 Ka⸗ 
valleriediviſionen bei Schmokwitz die Katzbach über⸗ 
ſchritten. Die Vorpoſten ſtehen zwiſchen Reppersdorf 
und Wahlſtadt. Bei der Nordpartei bildet die 
12. Infanteriediviſion und die Kavalleriediviſion des 
VI. Armeekorps den rechten Flügel, dieſelbe überſchritt 
am 16. die Oder bei Malſch, erreichte Großwandriß 
und ſoll den Vormarſch auf Rohnſtock fortſetzen. 

Jauer, 17. Sept. Der Kaiſer traf in der Unis 
ſorm des Gardes du Korps⸗Regiments heute früh 
mittelſt Sonderzuges in Brechelshof ein, ritt ſofort 
nach der Höhe nordweſtlich Grögersdorf und übernahm 
die Führung des Südkorps, deſſen Auftrag war, den 
Vormarſch der Nordarmee aufzuklären und dieſelbe 
nach Möglichkeit aufzuhalten. Um 311 Uhr eröffneten 
drei Batterien ihr Feuer auf das von Merſchütz und 
Lobris vorrückende Nordlorpg. Um 112 Uhr ließ 
Se. Majeſtät die beiden Kavallerie⸗Diviſionen, zur 
Attaque vorgehen und zwang dadurch den Feind, f 
au entwickeln. Die Uebung endete um 112 Uhr weſt⸗ 
ich von Lobris, woſelbſt auch die Kritik abgehalten 
wurde. Hierauf fand ein Parademarſch der geſammten 
Kavallerie im Galopp öſtlich dem Rabenvorwerk ſtatt. 
Prinz Albrecht führte das 1. Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ 
ment Königin von Großbritannien und Irland vor 
dem Kaiſer vorüber. 

Rohnſtock, 17. Sept. Der Kaiſer iſt, vom 
Manöverfelde kommend, kurz nach 1 Uhr zu Wagen 
hier eingetroffen. Graf Hochberg ritt dem kaiſerlichen 
Wagen voran. 

Breslau, 17. Sept. Die Kaiſerin trat heute 
Nachmittag um 4 Uhr die chef nach Potsdam an. 
Auf den Straßen zum Oberſchleſiſchen Bahnhofe hatte 
ſich eine große dichtgeſchaarte Menſchenmenge einge⸗ 
funden, welche bei dem Erſcheinen Ihrer Majeſtät 
in begeiſterten, ſtürmiſchen Jubel ausbrach. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich die Spitzen der Behörden zur 
Verabſchiedung eingefunden. 

Oderberg, 17. Sept. Kaiſer Franz Joſef iſt um 
93 Uhr Vormittags hier eingetroffen und vom Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, dem Landespräſi⸗ 
denten von Schleſien, Ritter v. Jäger, dem preußiſchen 
Ehrendienſte und den Spitzen der Behörden empfangen 
worden. Der Kaiſer trug die Uniform ſeines preußi⸗ 
ſchen Kaiſer Franz Garde-Grenadier⸗Regiments Nr. 2. 
Nach erfolgter Begrüßung reiſte der Kaiſer unter 
brauſenden Hochrufen der Bevölkerung und von 
Böllerſchüſſen begleitet um 91 Uhr nach Breslau 
weiter. 

Breslau, 17. Sept. Kaiſer Franz Joſef traf 
heute Mittag Punkt 1 Uhr unter großem Jubel der 
Bevölkerung hier ein und wurde von dem G§M. 
Grafen Moltke, dem Oberpräſidenten v. Seydewiß, 
dem Fürſtbiſchof Dr. Kopp, dem Stadtkommandanten 
Generallieutenant v. Grote, dem öſterreichiſchen Gene⸗ 
ralkonſul Stadler auf dem Bahnhofe ehrfurchtsvoll 
empfangen. Im königlichen Schloſſe wurde der Kaiſer 
von der Kaiſerin Auguſte Viktoria herzlichſt begrüßt 
und nahm alsdann bei Allerhöchſtderſelben das Diner 
ein. Um 3 Uhr fuhr der Kaiſer nach Rohnſtock, auf 
dem Wege zum Bahnhofe wiederum von der dichtge⸗ 
drängten Menge mit ſympathiſchen Zurufen geleitet. 

ohnſtock, 17. Sept. Der Kaiſer Franz Joſef 
iſt, von dem Kaiſer Wilhelm, der die Uniform ſeines 
öſterreichiſchen Huſarenregiments trug, ſowie von dem 
deutſchen und 1 Gefolge am Bahnhoſe 
erwartet, Nachmittags 43 Uhr mittels Sonderzuges 
eingetroffen. Als der Zug hielt, entſtieg Kaiſer Franz 
Josef in der Uniform des preußiſchen Kaiſer Franz⸗ 
Gardegrenadier⸗Regiments, gefolgt von dem Miniſter 
des Auswärtigen Graſen Kalnoly, dem Salonwagen. 
Die beiden Monarchen umarmten und küßten ſich 
wiederholt; die Begrüßung zwiſchen dem Reichskanzler 
v. Caprivi und dem Grafen Kalnoky war ebenfalls 
eine ſehr herzliche. Hierauf fand die Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges ſtatt. Die Majeſtäten ſchritten 
ſodann die Front der aufgeſtellten brenfonpagnie 
ab, wobei die Muſik die öſterreichiſche Nationalhymne 
ſpielt; der Vorbeimarſch der Kompagnie erfolgte 
unter den Klängen des e Kurz darauf 
begaben ſich die Majeſtäten in einem Vierſpänner nach 
dem Schloſſe. In dem zweiten Wagen folgten der 
Reichskanzler v. Caprivi und Graf Kalnoky. Auf 
dem Wege nach dem Schloſſe bildeten Kriegervereine, 
Schulen und Feuerwehren Spalier. Eine nach vielen 
Tauſenden zählende Menge brachte den Monarchen 
unausgeſetzt ſtürmiſche Ovationen dar. Um 5 Uhr 
findet im Schloſſe das Diner ſtatt. Das Gefolge des 
Iſterreichiſchen Kaiſers war ſchon früher mittels 

Pace eingetroffen. . 

König Albert von Sachſen iſt ſoeben, 5 Uhr 30 

Min., auf Schloß Börnchen bei Rohnſtock eingetroffen. 
* * 


R 
In der Beurtheilung der Monarcheubegegnung, 
wie wir ſie vorgeſtern gaben, ſfimmf iR md 10 Thel 
der deutſchen Preſſe aller Parteirichtungen überein. 
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Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Ereigniß folgende 
Worte: Am heutigen Tage trifft Se. Majeſtät der 
Kaiſer Franz Joſeph zum Beſuch Sr. — des 
Kaiſers und Königs in Rohnſtock in Schleſien ein. 
Iſt der hohe Beſuch zunächſt auch nur den mili⸗ 
täriſchen Uebungen gewidmet, welche in dieſen Tagen 
vor den Augen Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten ſich 
abſpielen werden, ſo darf doch die Thatſache der Be⸗ 
gegnung beider Majeſtäten als ein neues Unterpfand 
der — wie Se. Majeftät der Kaiſer und König ſich 
bei dem für die Provinz Schleswig⸗Holſtein am 5. 
September in Öravenjtein gegebenen Feſtmahl aus⸗ 
drückte — „engen Beziehungen innigſter Freundſchaft 
und feſteſter Waffenbrüderſchaft“ gelten, welche zwiſchen 
den beiden Monarchen beſtehen. Das deutſche Volk 
ruft dem erhabenen Freund unſeres Kaiſers bei 
ſeinem Betreten deutſchen Bodens ein herzliches 
Willkommen zu, mit welchem es den Wunſch verbindet, 
daß auch dieſe Begegnung den hohen Zielen, welche 
beide Majeſtäten für das Wohl Ihrer Völker ver⸗ 
folgen, ſich förderlich erweiſen möge. 


Berlin, 17. September. 
— Sofort nach dem Erſcheinen des „Times“ 
Artikels vom 15. d. M, demzufolge der ſtellvertretende 
Reichskommiſſar für Oſt⸗Afrika mittelſt einer Prokla⸗ 
mation den Sklavenhandel für erlaubt erklärt 


und unter amtlicher Mitwirkung eine öffentliche 
Auktion von Sklaven in Bagamoyo ſtattgefunden habe, 
hat das Auswärtige Amt, nach dem „Reichsanzeiger“ 


einen telegraphiſchen Bericht des gedachten Beamten 


über das Sachverhältniß eingefordert. In einem heute 
eingegangenen Telegramm berichtet * ſtellvertretende 
Reichskommiſſar aus Zanzibar, daß er eine ſolche 
Proklamation nicht erlaſſen habe und daß wahrſchein⸗ 
lich der Unfug eines Arabers der Nachricht der eng⸗ 
liſchen Blätter zu Grunde liege; eine Unterſuchung 
werde ſofort eingeleitet. Daß in Bagamoyo eine 
Sklavenauktion unter amtlicher Mitwirkung abgehalten 
worden, ſei undenkbar. Hr. Dr. Schmidt wird ſich 
ungeſäumt nach Bagamoyo begeben und von dort 
weiter berichten. — Ein umfaſſendes Dementi der in der 
„Times“ geſchilderten Vorgänge enthält auch dieſe 
Mittheilung des „Reichsanzeigers“ nicht. Man wird 
demnach zur weiteren Beurtheilung der Angelegenheit 
die näheren Berichte des ſtellvertretenden Reichs⸗ 
kommiſſars abwarten müſſen. Auffallen muß es, daß 
der deutſche Kommiſſar ſich zur Einholung beſonderer 
Informationen erſt perſönlich nach Bagamoyo begeben 
will, da der letztere Ort mit Zanzibar neuerdings be⸗ 
kanntlich durch ein telegraphiſches Kabel verbunden 
worden iſt. 

— Major von Wißmann lehrt, nach einer 
Berliner Meldung der „Hamb. Nachr.“ als Reichs⸗ 


kommiſſar ſo bald als möglich nach Afrika zurück. 


Eine Neuregelung feiner Stellung finde nicht vor 
April ſtatt. Nach der „Poſt“ hat Herr v. Wißmann 
dieſer Tage mehrfach Untervedungen mit dem Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi gehabt, bei denen es ſich um 
Organiſationsfragen hinſichtlich der weiteren Ent⸗ 
wickelung des Schußgebietes handelte. Da der Reichs⸗ 
fanzler den Wunſch geäußert habe, Herr Major von 
Wißmann und Freiherr von Gravenreuth möchten 
ſobald als möglich nach Oſtafrika zurückkehren, würden 
die nöthigen Vorarbeiten ſehr beſchleunigt. 

— Mit einiger Spannung ſieht man in den nächſt⸗ 
ſtehenden Kreiſen dem angekündigten Gene ralbericht 
der Fabril⸗Inſpektoren entgegen. Die Regierung 
geht ſeit längerer Zeit mit dem Plane einer Reform 
der Einrichtung der Fabrik⸗Inſpektoren um, bezüglich 
deren die lebhaften Wünſche der nächſtſtehenden Kreiſe 
bislang wenig Berückſichtigung gefunden hatten. Man 
ſchrieb dies wohl nicht mit Unrecht der Abneigung 
des Fürſten Bismarck gegen die Einrichtung der Fabrik⸗ 
Inſpektoren zu. Der ſeßige preußiſche Handelsminiſter 
Freiherr v. Berlepſch theilt dieſe Anſicht nicht und 
hal Zuſagen bezüglich einer Reform in dieſer Richtung 
gemacht, welche indeſſen von dem Ergebniß angeſtellter 
weiterer Erhebungen abhängig bleibt. 

— Die von den Vorſitzenden der Schiedsgerichte 
für die uUnfallverſicherung dem Reichsverſicherungs⸗ 
amte alljährlich einzureichenden Gejchäftsberichte ließen 
in der Darſtellung der rechtſprechenden Thätigkeit der 
Gerichte bisher neben der Zahl der Berufungen in 
der Hauptſache nur deren prozeſſualen Verlauf er⸗ 
kennen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat nunmehr 
eine Erweiterung dieſer Berichte angeordnet und zwar 
dahin, daß ſie künftig auch ein überichtlicheg Bild von 
Ben den Berufungen zu Grunde liegenden Streitſtoffe 
geben. 

— Die 44. Haupwerſammlung der geſammten 
deutſchen und öſterreichiſchen Guſtav Adolf⸗Ver⸗ 
eine in Mannheim beſchloß, die bisherige Evange⸗ 
liſche Geſellſchaft für Elſaß⸗Lothringen auf deren An⸗ 
trag als „Hauptverein Straßburg“ in den Verband 
des deutſchen Guſtav Adolf⸗Vereins aufzunehmen, 
Der Anſchluß Elſaß⸗Lothringens an den deutſchen 
Geſammtverein iſt damit vollzogen. Die Verſamm⸗ 
lung ſandte Huldigungstelegramme an den Kaiſer und 
den Großherzog von Baden ab. 

— Die Einfuhr von öſterxeichiſch⸗ungariſchen 
N iſt nunmehr auch in Bayreuth geſtattet 
worden. 

— Der Verband ſchleſiſcher Textilinduſtrieller 
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42. Jahrg. 


petitionirt beim Reichskanzler geoen die obligatoriſche 
Einführung der Arbeiler-Ausſchüſſe durch die 
Gewerbenovelle. 

— Aus Hamburg meldet man, daß die Zahl 
der ausgewieſenen Sozialdemokraten, welche nach dem 
1. Oktober zurückkehren werden, eine geringe ſei, da 
die meiſten eine andere Wohnſtätte gefunden haben 
oder nach Amerika ausgewandert ſind. — Das Gleiche 
gilt auch von Berlin und anderen Orten. 

— Ein Einwohner von Metz iſt unter dem Ver⸗ 
dachte verhaftet worden, deutſche Feſtungspläne aus⸗ 
geliefert zu haben. 

— Am 16. September wurde in Mainz vor 

dem Gauthore in der Nähe des Forts Stahlberg ein 
Italiener wegen des Verdachtes der Spionage von 
einer Militärpatrouille verhaftet und der Zivilbehörde 
zur weiteren Unterſuchung übergeben. Der Verhajtete 
iſt auch der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
mächtig. 
— Die Neubeſetzung des Kriegsminiſteriums iſt 
nach der „Schleſiſchen Zeitung“ unmittelbar nach 
Beendigung der Manöver, jedenfalls aber vor Ablauf 
des Monats September zu erwarten. Als Nachfolger 
des Herrn von Verdy wird der General⸗Lieutenant 
von Kaltenborn⸗Stachau bezeichnet. 

— Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung, 
in welcher über den Austritt aus der Landeskirche 
verhandelt wurde, iſt auf Grund des allgemeinen 
Landesrechts aufgelöſt worden. Eine den allge⸗ 
meinen Austritt aus der Landeskirche befürwortende 
Reſolution, welche beim Vorſtande vorlag, fiel unter 
dieſen Umſtänden in's Waſſer. 

— Profeſſor Edel iſt in Würzburg im Alter 
von 84 Jahren geſtorben. Er war Mitglied des 
Frankfurter Parlaments und Reichstagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Kaufbeuren. Im Reichstage ſchloß 
er ſich keiner Fraktion an, ſondern blieb wildliberal. 

— Als Nachfolger des Reichsgerichtspräſidenten 
Simſon, welcher am 1. Febr. 1891 in den Ruheſtand 
tritt, werden genannt Dr. A. Bingner, Senatspräſident 
beim Reichsgericht, der Kammergerichtspräſident Drenk⸗ 
mann und der Oberlandesgerichts⸗Präſident Struck⸗ 
mann in Köln. 

— Der Regierungspräſident zu Oppeln hat auf 
telegraphiſchem Wege die Grenzbehörde erſucht, die 
Einfuhr von ungariſchen Schweinen nach Berlin zu 
geſtatten, und trafen infolge der ſchnellen Benach⸗ 
richtigung bereits geſtern Nachmittag 15 Waggons 
Bakonier auf dem Zentral⸗Viehhof ein, die auch gleich 
Käufer fanden. . 

— Bezüglich der Einführung einer einheitlichen 
Zeitrechnung für das Reich ſind die Verhandlungen 
unter den verbündeten Regierungen abgeſchloſſen. Die 
Angelegenheit iſt zur Beſchlußfaſſung reif, und es darf 
mit Sicherheit angenommen werden, daß ſchon in der 
Herbſtſeſſion des Reichstages eine Geſetzesvorlage eine 
ebracht werden wird, welche die Einführung einer 

nheitszeit zum Gegenſtande hat. 

— Der „Frank. Ztg.“ wird von hier mitgetheilt, 
daß ſämmtliche Organe der politiſchen Polizei, 
auch der geheimen, über den 1. Oktober hinaus im 
Dienſt bleiben. 

— Wie es heißt, wird dem Reichstag auch der 
Antrag auf Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
bei der Getreideausfuhr wieder zugehen. Abge⸗ 
ordnete verſchiedener Parteien, namentlich aus den 
öſtlichen Provinzen, intereſſiren ſich lebhaft für dieſe 
Frage. Der Reichstag hat bekanntlich im Frühjahr 
1888 dieſe Angelegenheit ſehr gründlich erörtert und 
ift über einen entſprechenden Antrag zwar zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen, aber mit einer Begründung, 
welche ausſprach, daß die Frage noch nicht hinlänglich 
geklärt ſei und die verbündeten Regierungen auffor⸗ 
derte, derſelben ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden, 
Erhebungen darüber anzuſtellen und das Ergebniß 
derſelben dem Reichstag mitzutheilen. Von Erhebungen 
der Regierung hat ſeitdem nichts verlautet und der 
Reichstag hat ſich mit der Angelegenheit nicht wieder 
beſchäftigt. 

* Bremen, 16. Sept. Die ordentliche Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands jepte heute ſeine 
Berathungen fort. Geh. Kommerzienrath Siegle be⸗ 
gründete im eingehendem Referat über die Gewerbe⸗ 
ordnungs⸗Novelle eine Reihe Reſolutionen, in denen 
die Regierungsvorlage im Allgemeinen gebilligt wird, 
doch ſollen die polizeilichen Behörden die Anordnungen 
über die Fabrikeinrichtungen nur im Einverſtändniß 
mit den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften treffen. 
Zu Punkt 8 der * theilt der Vorſitzende 
mit, daß die Konzeſſion für den Feuerverſicherungs⸗ 
verband deutſcher Fabriken ertheilt ſei und daß zahl⸗ 
reiche cherungsanmeldungen aus allen Snduftrles 
weigen bereits eingegangen ſeien. Hierauf wird die 

erſammlung geſchloſſen. 


Ausland 

Schweiz. Bern, 16. Sept. Der frühere Chef 
der Teſſiner Regierung. Reſpint, welcher geſtern hier 
eintraf, hat ſich in Folge Aufforderung einer Anzahl 
konſervativer Führer aus anderen Kantonen ver⸗ 
pflichtet, nach dem Kanton Teſſin a und 
dort mit ſeinen Kollegen die Regierung wieder zu 
übernehmen. Die Konſervativen hoffen, auf dieſe Weiſe 
die ſofortige Wiedereinſetzung der früheren Regierung 
zu erreichen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
das k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau meldet, 
ſtellten die hieſigen Exporteure in Folge der am 
1. Oktober in Kraft tretenden Me. Kinley⸗Bill alle 
weiteren Beſtellungen auf Perlmutterknöpfe ein, wes⸗ 
halb die meiſten Werkſtätten die Arbeit ſiſtirten. Von 
15,000 Arbeitern dieſer Branche werden 10,000 brot⸗ 
los. Der Verein der Knopfdrechsler beabſichtigt des⸗ 
halb, ſich an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe 
zu wenden. 

e 16. Sept. Die Theilnehmer an 
der Eröffnungsfeier für die Arbeiten des Eiſernen 
Thores beſichtigten die Katarakte beim Eiſernen Thore, 
fuhren das ſerbiſche Ufer entlang nach Turn Seve⸗ 
rino, von der Bevölkerung mit Ziviorufen begrüßt, 
nahmen dann die Petroleum⸗Caiſſons in Kladowo in 
Augenſchein und kehrten nach Orſovs zurück. 

erkulesbad, 17. Sept. Geſtern gab der un⸗ 
gariſche Handelsminiſter Baroß zu Ehren der Feſt⸗ 
äſte bei der Eröffnung der Regulirungsarbeiten am 
iſernen Thor ein Feſtmahl. Hierbei erklärte u. a. der 
ſerbiſche Miniſterpräſident: „Wir ſcheiden als Freunde!“ 
Er trank auf das Wohl des Miniſters Baroß und 
ſprach den Wunſch nach glücklicher Beendigung des 
gemeinſam begonnenen Werkes aus. 

Peſt, 17. Sept. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
ne des Kaiſers an den Miniſterpräſidenten 

rafen Szapary, in welchem der Kaiſer ſeinen tief⸗ 

gefühlten Dank für die vielfachen Beweiſe treuer An⸗ 
hänglichkeit, Liebe und Loyalität ausſpricht, die ihm 
bei ſeinem jetzigen Aufenthalte in Ungarn überall, 
namentlich in Großwardein und Debreczin entgegen⸗ 
gebracht worden ſeien. 

Frankreich. Der Sohn der Herzogin von 11388 
reiſte nach Jerſey ab, um Boulanger wegen deſſen 
Aeußerungen über ſeine Mutter zu fordern. — Der 
Miniſterrath wird, nach einer Meldung der „Magdb. 
Zeitung“, unter Carnots Vorſitz in Fontainebleau 
über die ſtrafrechtliche Verfolgung der Mithelfer 
Boulangers berathen. 

England. London, 17. Sept. Die hieſigen 
Zeitungen ſetzen die Angriffe gegen Deutſchland wegen 
der Sklavenfrage in Bagamoyo fort und plädiren ſo⸗ 
gar für den Abbruch der Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land, falls deſſen Regierung nicht ſofort widerrufe. 

Portugal. Liſſabon, 17. Sept. Das Kabinet 
hat ſeine Demiſſion gegeben und iſt Chryſoſtomo Abreu 
mit der Bildung eines neuen Kabinets betraut worden. 
Die Miniſterkriſis iſt eine Folge der Verſtimmung, 
welche das engliſch⸗portugieſiſche Abkommen in weiten 
Volkskreiſen Portugals hervorgerufen hat. Erſt am 
Dienſtag Morgen fanden in Oporto wieder vor der 
Wohnung des engliſchen Konſuls gegen England ge⸗ 
richtete Kundgebungen ſtatt. Die Volksmenge rief: 
„Nieder mit England!“ Die Polizei nahm zahlreiche 
Verhaftungen vor. Die Volksbewegung richtete ſich 
nicht nur gegen das bisherige Miniſterium, ſie richtete 
ſich auch gegen den König, der erſt in dieſen Tagen 
wieder von einer längeren Erkrankung hergeſtellt 
worden iſt. In den letzten Wochen hat die republi⸗ 
kaniſche Bewegung in Portugal bedeutend an Stärke 
gewonnen. Mit Rückſicht auf die Gefahr, in welcher 
das Königthum in Portugal gegenwärtig anſcheinend 
ſchwebt, hat ſich der engliſche Premier Lord Salisbury 
dazu verſtanden, eine Reihe von Beſtimmungen des 
engliſch⸗portugieſiſchen Uebereinkommens zu Gunſten 
Portugals abzuändern. Es ſcheint aber, als ob der 
von dieſem Entgegenkommen erwartete beruhigende 
Einfluß auf die portugieſiſchen Republikaner ausge⸗ 
blieben iſt. Die Sprache der Republikaner wird immer 
heftiger und rückſichtsloſer. Der Redakteur eines in 
Liſſabon erſcheinenden republikaniſchen Blattes hat 
einem ihn aufſuchenden Interviewer offen erklärt, daß 
die Stunde der „Republik Portugal“ nahe ſei. Reiche 
Braſilianer füllten die Kaſſe der Republikaner in 
Portugal. Nur die Furcht vor ſpaniſcher Intervention 
habe die Republikaner im Februar vor einer Revolution 
zurückgeſchreckt. Darnach ſcheint es, als ob bei der 
gegenwärtigen Miniſterkriſis in Portugal mehr auf 
dem Spiel ſteht als nur ein Miniſterium. Der 
„Secolo“ fordert in einem Leitartikel, überſchrieben 
„Carlos der Verräther“, das Volk auf, dem Könige 
ein gleiches Schickſal wie dem Kaiſer von Braſilien 
zu bereiten. 8 

Spanien. Madrid, 17. Sept. Bei einem geſtern 
Abend abgehaltenen Miniſterrath wurde der vom 
Kriegsminiſter vorgelegte Entwurf betreffend um⸗ 
faſſende Reformen in der Organiſation der Armee 
angenommen. 

Niederlande. Die holländiſchen Kammern ſind 
am Dienſtag vom Miniſterpräſidenten Baron Dr. 
Mackay mit einer Thronrede eröffnet worden, welche 
die beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
Mächten konſtatirt. Sodann heißt es weiter: Die 
Niederlande haben ſich gern an der Antiſklaverei⸗ 
Konferenz betheiligt und die Bemühungen, den Sklaven⸗ 
handel zu bekämpfen, ernſtlich unterſtützt. Die Re⸗ 
gierung bedauere tief, daß die Konferenz bisher ihren 
humanen Zweck nicht erreicht habe. Die Regierung 
verlangt alsdann die Dringlichkeit für das Militär⸗ 
geſetz. Die ökonomiſche Lage des niederländiſchen 
Indien ſei ziemlich befriedigend, aber die Kaffee⸗Ernte 
auf Java ſei mißrathen. Gleichwohl werde wegen der 
Ueberſchüſſe der vorangegangenen Jahre keine Anleihe 
für Indien nöthig ſein. 8 

Rußland. Zu den Ruſſifizirungsmaßnahmen wird 
der „Köln. Ztg.“ ein neuer Beitrag aus Tomaſchow 
gemeldet. Danach iſt ein Ukas von 1886 veröffent⸗ 
licht worden, welcher die Amtsenthebung aller aus⸗ 
ländiſchen Privatbeamten binnen 10 Tagen anordnet. 
Er trifft zumeiſt Deutſche. 

Italien. Rom, 16. Sept. Der Riforma zufolge 
ſoll der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium, 
Carcano, heute ſeine Entlaſſung eingereicht haben. 

Amerika. Boſton, 17. Sept. In einem an 
den Boſton⸗Klub gerichteten Schreiben hebt der Staats⸗ 
ſekretär Blaine die Vortheile hervor, die ſich aus 
jenen Artikeln der Tarif⸗Bill ergeben würden, welche 
ſich auf die Behandlung des Auslandes nach dem 
Grundſatze der Gegenſeitigkeit beziehen. Die Annahme 
dieſer Beſtimmungen bilde einen Schutz für das 
Schutzzollſyſtem, während aus deren Verwerfung die 
Freihändler Nutzen ziehen würden. 

Oſtafrika. Aus Zanzibar erfährt die „Times“, 
daß der Sklavenhandel an der Küſtenlinie in einem 
ſeit 30 Jahren nicht dageweſenen Umfange aufgelebt 
iſt. Nach einer anderen Meldung ans Zanzibar vom 
16. d. beſtätigen dort von der Küſte ankommende 
Reiſende, daß der deutſche Kommiſſar in Bagamoyo 
eine amtliche Bekanntmachung veröffentlichen ließ, nach 
welcher Jedermann befugt iſt, in Bagamoyo und der 
Nachbarſchaft Sklaven zu kaufen und zu verkaufen. 
Die Bekanntmachung iſt an den Zollämtern in Baga⸗ 
moto und Dar⸗es⸗Salam angeſchlagen und von den 
Stationskommandanten unterzeichnet. — Durch das 
engliſch⸗deutſche Abkommen ſind auch, wie den „Hamb. 
Nachr.“ zufolge nachträglich bekannt wird, einige 
Grenzfragen im nördlichen Theile des Gebietes er⸗ 


Wien, 16. Sept. Wie 
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ledigt. Es war bisher noch ſtreitig, ob die Stadt 
Wanga den Engländern oder Deutſchen gehöre und 
ob die Grenzlinie, welche um den Kilima⸗Noſcharo 
führt, Taveto in die deutſche Intereſſenſphäre einzu⸗ 
beziehen habe oder in die engliſche. Die Engländer 
haben Anſprüche der Deutſchen hierauf nie anerkannt 
und die neueſten engliſchen Karten die Grenzlinie 
demgemäß gezogen. Die engliſche Auffaſſung wird an 
offizieller Stelle in Berlin zu Recht beſtehend aner⸗ 
kannt, und damit iſt der Streit wegen Taveto und 
Wanga definitiv zu Gunſten der Engländer entſchieden. — 
Kaiſerliche Poſtagenturen werden nach Anſchluß von 
Dar⸗es⸗Salam und Bagamoyo an das Telegraphen⸗ 
netz in den genannten Orten in Wirkſamkeit treten. 
Mit der Verwaltung ſind die Poſtpraktikanten Weber 
und Sachs betraut worden. Die Herren haben ſich 
bereits nach Afrika eingeſchifft. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird nach einer Meldung 
des „Rh. Kur.“ Ende September oder Anfang 
Oktober Friedrichshof bei Kronberg beſuchen. 

* Mailand, 17. Sept. Stanley iſt mit feiner 
Gemahlin geſtern Abends aus Como zu längerem 
Aufenthalte hier eingetroffen; morgen kommt Caſati 
zum Beſuche Stanleys an. 


Armee und Flotte. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet aus Linz: 
Der von der deutſchen Regierung behufs Uebernahme 
von Waffen nach Steyr entſendete preußiſche Major 
Otto Habrecht erkrankte daſelbſt und ſtarb in dem 
hie ſigen Krankenhauſe. 

* Wilhelmshaven, 17. Sept. Die kaiſerliche 
Yacht „Hohenzollern“ bleibt während des Winters in 
Dienſt bei reduzirter Beſatzung. 

— Prinz Wilhelm von Württemberg, der Thron⸗ 
folger, iſt, wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, zum 
Höchſtkomandirenden des 13. (württembergiſchen) Ar⸗ 
meekorps auserſehen. 

— Anläßlich der Herbſtübungen der Marine hat 
der Kaiſer einer Reihe von Marineoffizieren Aus⸗ 
zeichnungen verliehen. Der Staatsſektretär des 
Reichsmarineamts, Kontreadmiral Hollmann, hat den 
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Kl. erhalten, den 
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe haben erhalten die Vize⸗ 
admirale Knorr und Deinhard; Kontreadmiral 
Karcher erhielt den Rothen Adlerorden 2. Kl. mit 
Eichenlaub. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Neuenburger Höhe, 16. Sept. Geſtern 
brannten in Adl. Kamionken vier Häuſer nieder, wo⸗ 
durch 10 Familien obdachlos wurden. In dem Hauſe, 
in welchem das Feuer ausbrach, ſollte Brot gebacken 
werden, und ein Funke entzündete das trockene Stroh⸗ 
dach. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers 
wurde wenig gerettet. (G. 

* Berent, 16. Sept. Heute ſtand vor dem hie⸗ 
ſigen Amtsgerichte wiederum ein Termin in dem 
Konkursverfahreu über das Vermögen des Berenter 
Vorſchuß⸗Vereins — E. G. — (polniſche Bauk) ſtatt, 
zu welchem die ſämmtlichen Genoſſenſchaftsmitglieder 
geladen waren und in dem über die von dem Kon⸗ 
kurs⸗Verwalter Kaufmann Janecke eingereichte Vor⸗ 
ſchuß⸗Rechnung Beſchluß gefaßt werden ſollte. Der 
Termin verlief jedoch reſultatlos, da gegen die Rech⸗ 
nung wichtige Bedenken geltend gemacht und darauf 
begründet wurden, daß die Haſtpflicht der einzelnen 
Genoſſenſchaftsmitglieder in der Rechnung nicht genug 
geſchieden und dann auch ſolche Mitglieder aufgenom⸗ 
men werden, die notoriſch zahlungsunfähig ſind. Die 
Rechnung muß umgearbeitet und dann von neuem 
geprüft werden. Der Abſchluß dieſes Konkurſes, der 
ſeit 1883 ſchwebt, iſt nicht abzuſehen. Eine Einigung 
mit den Gläubigern erſcheint angezeigt und wurde 
von Seiten der Genoſſenſchaft auch angeregt. 

* Konitz, 16. Sept. Dem Gärtner Mayke hier⸗ 
ſelbſt ſind auf der Provinzial⸗Gartenbau⸗Ausſtellung 
in Köslin für hervorragende Leiſtungen in der friſchen 
Binderei die große ſilberne Vereinsmedaille und 
außerdem 7 erſte Preiſe für Einzelleiſtungen in der 
Binderei und Topfkultur zuerkannt worden. 

* Thorn, 16. Sept. Die hieſige Handelskammer 
erſtrebt für unſere Stadt die Anlage eines Holzhafens. 
Aber auch weitere Kreiſe intereſſiren ſich für dieſe 
Anlage; ſo hat das Aelteſten⸗Kollegium der Berliner 
Kaufmannſchaft zu den Koſten der Vorarbeiten 300 
Mark bewilligt. — In Tuczuo wurde vor einigen 
Tagen ein Landſtreicher verhaftet, welcher ſich ver⸗ 
ſchiedene Namen gab und eingeſtand, mit zwei Ge⸗ 
noſſen zuſammen in der Nacht zum 20. April mittelſt 
Einbruchs aus dem Gutsbureau den Geldſchrank ent⸗ 
wendet, auf dem Felde durch Hammerſchläge geöffnet 
und ſeines Inhaltes beraubt zu haben. 

* Braunsberg, 17. Sept. In der vergangenen 
Woche wurde auf einer Damengeſellſchaft u. a. Auf⸗ 
ſchnitt, beſtehend in rohem und abgekochtem Schinken, 
Rauch⸗ und Zungenwurſt vorgeſetzt. Schon am näch⸗ 
ſten Tage erkrankte eine Dame, welche von dieſem 
Aufſchnitt gegeſſen hatte, ſehr bedenklich. Der herbei⸗ 
geholte Arzt hat nunmehr Erkrankung an Trichinoſe 
konſtatirt. Glücklicherweiſe befindet ſich, wie die „Erml. 
Ztg.“ ſchreibt, die Dame bereits auf dem Wege der 
Beſſerung. 

* Rieſenburg, 16. Sept. Herr Becker in Dakau 
hat auf die Ermittelung des Brandſtifters, welcher 
am 1. d. M. auf ſeinem Grundſtück Feuer angelegt 
hat, eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt. — Die 
diesjährige Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik beginnt 
am 1. Oktober. 

* Königsberg, 17. Sept. Bekanntlich führt die 
„Oſtpreußiſche Landfeuer⸗Sozietät“ mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1891 auch die Mobiliar⸗Verſicherung ein. Dieſe 
Neuerung hat große Freude hervorgerufen, denn viele 
Beſitzer mußten bisher unverſichert bleiben, weil 
Holzgebäude mit Strohdach keine Verſicherung in 
Deckung nimmt. Die Leute werden jetzt wenigſtens 
in der Lage ſein, ihr Mobiliar zu verſichern. Bei 
der hieſigen Sozietät gehen ſchon hunderte von An⸗ 
trägen ein. — Die Metgether Begüterungen, welche 
vor Kurzem Herr Bilio in der Subhaſtation erſtand, 
ſind in dieſen Tagen von dem Inhaber der Jubiläum⸗ 
Halle Herrn Ernſt Epperlein angekauft worden. 

* Schneidemühl, 16. Sept. Die Manövertage 
in unſerer Gegend ſind nunmehr beendet. Leider iſt 
das Manöver nicht ohne Unglücksfälle abgegangen. 
Ein Kanonier ſtürzte in der Gegend bei Wongrowitz, 
und die ſchweren Räder des Geſchützes fuhren über 
den Unglücklichen hinweg, ſo daß er nach einigen 
Stunden ſtarb. Bei Czarnikau erlitten ein anderer 
Kanonier und ein Dragoner beim Sturz ſchwere Ver⸗ 
letzungen. h 

* Poſen, 15. Sept. Die Zeitung „Poſtep“ 
(Fortſchritt), welche jetzt nur zweimal wöchentlich er⸗ 
ſcheint, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab täglich zur 


Ausgabe gelangen. Es wird die Stadt Poſen alsdann 
ſieben polniſche Tagesblätter aufzuweiſen haben. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
19. September: Schön, wolkig, Tags wäßzig 
warm, ſpäter windig. Nachts kalt, Dunſt. 
Stellenweiſe Gewitter. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 18. September. 

*[Lehrerinnenprüfung.] Die Lehrerinnenprüfung 
im hieſigen Lehrerinnenſeminar iſt heute beendigt 
worden. Es haben ſämmtliche Bewerberinnen die 
Prüfung beſtanden und zwar die Damen Hardt, 
Kalau von Hofe, Keil, Köppel, Schwabe und Weiß 
von hier, ſowie die Damen Beihl, Böhnke, Hirſchfelder, 
Mendel, Schlichting, Schwerdtfeger und Sommerfeld, 
welche in Danzig vorgebildet worden ſind. Der 
mündlichen Prüfung wohnten die Herren General⸗ 
ſuperintendent Dr. Taube, Geh. Regierungs⸗ und 
Schulrath Tyrol und Provinzialſchulrath Völcker aus 
Danzig bei. 

* Reviſion.] Heute beſuchte Herr Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident Elteſter aus Marienwerder, welcher 
fi) auf einer Reviſionsreiſe befindet, die hieſige Straf⸗ 
kammer und wohnte längere Zeit den Verhandlungen bei. 

Robert Johannes⸗Abend.] Eine größere 
Zahl von Zuhörern hatte ſich geſtern Abend in dem 
Saale der Bürgerreſſource zuſammengefunden, um die 
theils ernſten, theils humoriſtiſchen Vorträge des Herrn 
Johannes, welcher ſich auch hier bereits einen recht 
ſtattlichen Anhang verſchafft hat, anzuhören. Mit ge⸗ 
wohnter Meiſterſchaft erledigte der Vortragende das 
umfangreiche Programm und wußte durch den Vor⸗ 
trag der ernſten Gedichte reſp. Erzählungen ebenjo 
jzu packen und zu ergreifen, wie die humoriſtiſchen 
Vorträge die Lachluſt der Zuhörer entfachten. Die Vor⸗ 
träge fanden lebhafteſten Beifall und erregten wohl 
überall den Wunſch nach baldiger Wiederholung. 

* Zirkus Kolzer.] Die geſtrige Galavorſtellung 
gab ein deutliches Bild von der Leiſtungsfähigkeit der 
Kolzer'ſchen Geſellſchaft. Es kamen zwar einige 
„Kickſer“ vor, die aber mehr der Kapelle zur Laſt fallen, 
welche durch zu ſchnelles Tempo die Pferde zu be⸗ 
ſchleunigtem Lauf veranlaßte und ſo die Berechnungen 
der Reitenden zu Schanden machte. Als die Kapelle 
ſich zu gemäßigterem Tempo bequemte, gelangen 
ſämmtliche Nummern aufs beſte. Auch bei dem ſonſt vor⸗ 
züglich getanzten Czardas hatte die Muſik beim Schluß 
anfänglich ein zu ſchnelles Tempo genommen. Das 
Programm für die geſtrige Vorſtellung brachte vorzüg⸗ 
liche Nummern, aus denen beſonders auch die Viel⸗ 
ſeitigkeit ſüämmtlicher Mitglieder der Truppe hervortrat. 
Wir müßten faſt das ganze Programm anführen, wenn 
wir alle die Nummern angeben wollten, welche über 
das gewöhnliche Maaß der Zirkusdarbietungen hinaus⸗ 
gingen. 

*[Remter⸗Konzert.] Laut einer Bekanntmachung 
des Königlichen Eiſenbahnbetriebsamtes zu Danzig 
wird der Sonderzug zum Remter⸗ Konzert in 


Marienburg am nächſten Sonntag, den 21. d. M., 


Mittags um 12 Uhr von Elbing abgehen. Die Rück⸗ 
fahrt von Marienburg erfolgt um 8 Uhr Abends. 
Für die Hin⸗ und Rückfahrt in II. und III. Klaſſe 
iſt nur der einfache Fahrpreis zu entrichten. Auf 
allen Zwiſchenſtationen kann die Fahrt zu denſelben 
Bedingungen angetreten werden. Auch hat die 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn inſofern dieſelben Fahr⸗ 
preisermäßigungen gewährt, als die Paſſagiere, die 
von allen Stationen der betr. Bahn nach Marien⸗ 
burg wollen, mit den Zügen 2 und 4 fahren können; 
die Rückfahrt kann an demſelben Tage mit Zug 5 
oder am nächſten Tage mit Zug 1 erfolgen. 

*Verein zur Ausſchmückung und Herſtellung 
der Marienburg.] Der Spezialkaſſirer deſſelben in 
Marienburg, Herr Kreisſparkaſſenkontroleur Schmoller, 
giebt jetzt bekannt, daß die Einziehung der Mitglieder⸗ 
beiträge in dieſem Jahre in derselben Weiſe wie früher 
erfolgt und daß bis zum 1. November nicht einge⸗ 
zahlte Beiträge mittelſt Poſtvorſchuſſes eingezogen 
werden. Wir wollen bei dieſer Gelegenheit es nicht 
unterlaſſen, auf dieſen Verein, für deſſen Nützlichkeit 
einzutreten ja überflüſſig iſt, empfehlend hinzuweisen 
und zum Beitritt als Mitglied anzuregen, ſoweit ſolches 
noch nicht geſchehen iſt. 

* Berichtigung.) In der geſtrigen Mittheilung 
über den neuen Winterfahrplan iſt ein Setzfehler 
ſtehen geblieben. Nicht der Perſonenzug von, ſondern 
der nach Dirſchau, welcher bisher 6 Uhr 34 Minuten 
Abends abging, erſährt eine Veränderung. Derſelbe 
wird vom 1. Oktober um 7 Uhr 41 Minuten von 
hier nach Dirſchau abgelaſſen werden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Tauch, Zeug⸗ 
hauptmann vom Artillerie⸗Depot in Straßburg i. E., 
iſt zum Artillerie⸗Depot in Danzig, Stürmer, Zeug⸗ 
hauptmann vom Artillerie-Depot in Danzig, zum Art.⸗ 
Depot in Straßburg verſetzt; Troſien, Zahlmeiſter 
vom 2. Bat. des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. 
(4. oſtpreuß. Nr. 5) iſt beim Ausſcheiden aus dem 
Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 

* [Perſonalien.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor von 
Below iſt von Stade nach Marienwerder verſetzt 
worden. Ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Plaſchke 
in Danzig und Schütz in Allenſtein zu Staatsanwälten 
bei dem Landgericht in Tilſit. Befördert und verſetzt: 
der Oberſteuer⸗Kontroleur für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt, Steuerinſpektor Pflugmacher von Königsberg 
als Oberreviſor nach Landsberg a. W., der Ober⸗ 
ſteuer⸗Kontroleur Gundlach von Hitzacker als Ober⸗ 
ſteuer⸗Kontroleur für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Königsberg, der Obergrenz⸗Kontroleur Meißner von 
Grammen als Oberſteuer⸗Kontroleur nach Hitzacker, 
der Oberkontrol⸗Aſſiſtent Ließ von Frieſack als Ober⸗ 
grenz⸗Kontroleur nach Grammen, der kommiſſariſche 
berittene Grenzaufſeher Krauſe von Schirwindt als 
ſtändiger Kalkulatur⸗Hilfsarbeiter an der Provinzlal⸗ 
Steuer⸗Direktion in Königsberg. Verſetzt: der Amts⸗ 
gerichtsrath Maſuth von Wartenburg nach Gerdauen, 
die Verſetzung nach Saalfeld iſt zurückgenommen, der 
Kataſter⸗Kontroleur Jacobſen von Heydekrug nach 
Apenrade, der Kataſter⸗Aſſiſtent Korth von Schleswig 
als Kataſter⸗Kontroleur nach Heydekrug, der Torf⸗ 
meiſter Heinelt von Sybba, Oberförſterei Lyck, nach 
Paleiten, Oberförſterei Dingken. Geſtorben: der 
Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Kadgien in Königsberg. 
Dem Referendarius Preuß iſt zum Zwecke des Ueber⸗ 
tritts in die allgemeine Staatsverwaltung die Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtiz dienſte ertheilt. 

* ([Eine größere Fahrgeſchwindigkeit] hat 
nach dem „B. T.“ das Eiſenbahnminiſterium für 
ſämmtliche Nebenbahnen des Staatseiſenbahnnetzes 
angeordnet. Das Reiſepublikum wird dieſes kleine 


wir 


Wege 
Zugeſtändniß als einen erſten Schritt auf dem 1 a 
der Eiſenbahnreform, dem hoffentlich recht bald wellen 
und ausgiebigere folgen werden, ng? 
„Intereſſantes von der Sonne.] Der IN 
liſche Aſtronom, Herr W. F. Denning 
bringt zur Kenntniß, daß er in dieſen an 
wunderbar klar ausgebildeten Haufen von Flecken a 
5 ln 1 Sen Aue 1 
er nördlichen Hemiſphäre, nahezu in der 
Sonnenſcheibe. Er dehnt ſich von Oſt nach West ae | 
und an beiden Enden finden ſich ſcharf hervorragem 
Flecken. Die Länge dieſer Fleckengruppe iſt en 
113,000 engliſche Meilen. Die Struktur derſelben 0 
durchaus keine einfache. Und wenn die Gruppe a 
als Ganzes ihre Geſtalt wohl bewahrt, jo treten doch 
fortwährend kleine Aenderungen in den 


16 
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Details en 
die eine Zeichnung der Erſcheinung einigermaßen 4 f 
ſchweren. Herr Denning beobachtete mit einem kleinen 
3⸗Zöller und 90facher Vergrößerung. Er bemer 1 
deſſen ausdrücklich, daß man das Phänomen ſehr 7 
wabrnimmt, wenn man mit einem dunkel gefüreſſ 
Glas nach der Sonne ſieht. Es handelt ſich au 
hier um eine ſehr intereſſante Sache, die jedem unſet 0 
Leſer zugänglich iſt, weshalb wir ihre Aufmerkſanme 
ſofort darauf hinlenken. Wenn in den nächſ 1 
Tagen die Sonne bei Dunft oder Nebel aufs bei 
untergehen ſollte, ſo wird man die Fleckengruppe aun 
mit bloßem Auge wahrnehmen können. Die Gruft. 
iſt um jo intereſſanter und wichtiger, als in diesen | 
Jahre die Sonnenflede im Allgemeinen ſehr klein t 
ſchnell vergänglich waren. 
* [Der Herbſtumzug 
ſcheint diesmal recht große Dimenſionen anzunehmen, 
* [Beſitzveränderung.] Das der Stettin 
Bank (früher Banquier Schumacher in Elbing) 
hörige Grundſtück in Fiſchau, 45 Hektar 23 Aar gui 
iſt durch Vermittelung des Agenten Herrn S. Behren. 
Marienburg an Herrn Wesner aus Liſſewo 
Kulm für 44,000 Mark verkauft worden. 
* [Viehmangel. Während man 
als eine große Seltenheit fand, daß ein F ö 
in Konkurs geräth, iſt dies jetzt nichts 5 
mehr. In dem kleinen Städtchen Wartenbuf 
haben ſechs Fleiſcher ihr Gewerbe ganz eingeſten, 
weil der Mangel an Schlachtvieh zu groß il. 
der Zeit vom Januar bis Ende Auguſt d. J. DS 
dortigen Schlachthauſe 300 Rinder, 250 Schwelng 
300 Kälber und 270 Schafe weniger geſchlachn 
als in dem gleichen Zeitraume des verfloſſenen Jahn 
— Da nun nach dem Reſkript des Reichskanzlen 
überall da, wo es nöthig erſcheint, und auf d 
Schlachthöfen die bekannten ſanitären Sicherheitsmn 
regeln getroffen ſind, die Einfuhr lebender Bafon! 
Schweine erfolgen darf, jo dürfte die „Schweinefndf 
heit“ dort bald aufhören. Was machen aber diejenh 
Städte, welche kein ſtädtiſches Schlachthaus beſite 
wie z. B. unſere Stadt? Noch einige Jahre in 
Elbing iſt die einzige Stadt in der Probi 
welche kein öffentliches Schlachthaus hat. a 
* |Droffelffang.] Sonntag früh beginnt 5 
Fang der Droſſel. Wie wir bereits mittheilten = 
der größte Zug vorbei. Großes Angebot und bill 
Preiſe ſind daher ſchwerlich zu erwarten. ö 
[Die Dampferverbindung mit der Soi 
niederung,] welche durch die Dampfer „Kronpiin 
und „Maria“ vermittelt wird, geſtaltet ſich zur 9 
äußerſt lebhaft. Bei der geſtrigen Fahrt waren h 
Dampfer ſowie die angehängten Schuten dicht DER 
Außer dem lebhaften Perſonenverkehr findet auch 1 
ftarfer Güter⸗ und Waarenverkehr ſtatt. Leider Fol 
der Dampfer „Maria“, welcher bis Baumgarth f 
während der „Kronprinz“ in Alt-⸗Dollſtädt bleib 
ſpät Abends in Baumgarth an. Es würden 
auch ſehr viele Chriſtburger Geſchäftsleute und 
vate per Dampfer nach Elbing kommen und hier 
Einkäufe beſorgen. on 
Ein freundlicher Altweiber⸗Sommer "7 
ſich eingeftellt, Morgens Nebel, dann blauer HM 
und Sonnenſchein. Frau Holle hat durch ihre Spin 
rinnen die Natur mit prächtigen Silberfäden geſchming 
welche das rothgelbe Laub hübſch einſäumen. 
den Feldern glitzern Tauſende von Thauperlen 
weißen Schleiern und hoch in den Lüften fliegen 
Gewebe der alten Weiber. Auch die „Alten“ w 
einſt jung, dachten und ſprachen und freuten ſich 
wir. Jetzt ſehen ſie mit freundlicher Entſagung 
das jüngere Geſchlecht zurück, die hinter ihnen lieg 
Zeit war zwar ſchön, aber froh ſind ſie, daß die 
der Roſen hinter ihnen liegen, fie mögen ſie nicht lu 
mal durchkoſten, fie find mit dem Altweiberſom 
recht zufrieden. all 
*Der Stand der Zuckerrüben berechtigt h 
den beiten Hoffnungen. Die letzten Regen an 
dem Zuckergehalt derſelben keinen Abbruch gelben 
wie man vielfach glaubte. Die Rübenblätter fan 
bereits an zu verwelken; die Rüben hingegen N? 18 5 
noch immer an Stärke zu. Nach ſpäteſtens 2 bi 
Wochen gedenkt man auf den meiſten Gütern 
Umgegend mit der Rübenernte zu beginnen. 
Rübenarbeiter in dieſem Jahre noch knapper a 
dem vorigen Jahre ſind, wird dieſelbe längere Ze 
es n Kah 1 
Im Kahn verunglückt] iſt geſtern ira 
16jährige Sohn des Fischers Anton Bodelſchuud 
In dem Kahne ſtanden nämlich mehrere Fäſſer der 
Kiſten. Als bei der Fahrt den Elbing hinunter 9 
Vater durch eine unvorſichtige Bewegung eine pc 
Fier umſtieß, fiel es auf das Schienbein ne 
Sohnes, und zwar jo unglücklich, daß dajjelbe 7 
Bruch erlitt. rien 
* [Diebftahl.] Einem auf dem Aeußern Manch 
burgerdamm wohnhaften Arbeiter wurde am Son ab; 
Nachmittag, als er in der Trunkenheit auf einen der, 
gelegenen Acker eingeſchlafen war, eine ſilberne; gi del 
uhr aus der Weſtentaſche geſtohlen. Wie ein bac el 
Nähe des Thatortes wohnhafter Beſitzer vn alls 
haben will, ſoll der Diebſtahl von einem Knech ver“ 
geführt ſein, der nach der Ausführung ale 
7 iſt. Die Perſon des Diebes ſoll abe 
ehen. il 
„Polizeiliches. Geſtern Abend wurde 13 
der Fiſcherſtraße wohnhafter Korbmacherlehrline 
einem in der Holzſtraße wohnhaften Feilen al 
ling aus geringfügiger Veranlaſſung auf dem 
Exerzierplatz durch einige Stiche mit einem 
eiſernen Inſtrument ziemlich erheblich am n 
letzt, worauf der Thäter entfloh. — In eine e 
Fall wurden zwei bereits vorbeſtrafte junge 
verhaftet, die das am Zirkus angeſammelt der de 
in widerwärtiger Weiſe beläſtigten. Einer % 
genommenen war fo renitent, daß er durch 
amte fortgeführt werden mußte, denen er abe 
ſchen Widerſtand leiſtete. 


Strafkammer zu Elbing. 
Sitzung vom 18. September. nal 


Vom Schöffengericht in Marienburg 15 
1890 wurde der Arbeiter Martin Adler au 
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hat bereits begonnen uu 
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wegen Diebſtahls eines alten Balkens, der an der 
Schule lagerte, zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Hiergegen hat Angeklagter Berufung eingelegt, welche 
aber verworfen wird. — Die zweite Sache bringt 10 
Angeklagte auf die Anklagebank und zwar die Arbeiter 
Gottfr. Schreiber, Johann Colmſee, Eigenthümer 
Gottfried Colmſee, Arbeiter Heinrich Winkler, Michael 
Winkler, Baumgart, Jochem, Mauther, Buchholz und 
Stark aus Lenzen; dieſelben ſind beſchuldigt, am 
2. Febr. 1890 in Lenzen am Wahltage bei den 
Gaſtwirthen Blietſchau und Werner einen Haus⸗ 
friedensbruch verübt, deren Anordnungen nicht gefolgt, 
ſich der 2 5 07 widerſetzt, körperliche Miß⸗ 
handlungen verübt und ſich der Drohung ſchuldig ge⸗ 
macht zu haben. Die Anklage lautet bei verſchiedenen 
Angeklagten auf einen oder mehrere Punkte der An⸗ 
klage. Bei der Revolte hat der Gensdarm Seitz 
Fauſtſchläge erhalten und iſt dem Ortsvorſteher Dreyer 
Widerſtand entgegengeſetzt. Bei Werner ſind ver⸗ 
ſchiedene Fenſterſcheiben von außen zerſchlagen worden, 
als der Rotte der Eintritt verwehrt wurde. Die Ar⸗ 
beiter verlangten, daß, wenn ſie die Lokale verlaſſen, 
auch die Beſitzer herausgewieſen werden müßten. Die 
heutige Zeugenausſage ergiebt, daß Dreyer mit einem 
Stocke über den Kopf geſchlagen, mit einem Schnaps⸗ 


glaſe bedroht und anderweit mißhandelt iſt, 
ebenſo iſt der Gensdarm Seitz feſtgehalten, 
von zwei Angeklagten über einen Tiſch ges 


drückt und mit Fäuſten geſchlagen. Andere Beſißzer 
des Dorfes und Handwerksmeiſter ſchützten die beiden 
Beamten vor weiteren Thätlichkeiten. Gottfried und 
Johann Colmſee ſind ſchon vom Schöffengericht ab⸗ 
geurtheilt und zu 7 Monaten 4 Wochen Gefängniß 
verurtheilt worden. Der Gerichtshof erkennt gegen 
Schreiber auf Freiſprechung, gegen Johann Colmſee 
und Gottfried Colmſee auf Einſtellung des weiteren 
Verfahrens, gegen H. Winkler auf 4 Monate Gefäng⸗ 
niß, gegen Michael Winkler auf 3 Wochen Gefängniß, 
gegen Baumgart auf 3 Wochen Gefängniß, gegen 
Jochem auf 4 Monate und 1 Woche Gefängniß, gegen 
Mauther auf 1 Monat Gefängniß, gegen Buchholz 
und Stark je 2 Wochen Gefüngniß. Bes der Straf⸗ 
bemeſſung waren die mildeſten Geſichtspunkte ange⸗ 
nommen. — Da die Verhandlungen für die Strafkammer 
heute ſehr reichlich angeſetzt waren, ſo müſſen Nach⸗ 
mittag von 3 Uhr an noch etwa 5 Sachen erledigt 
werden, worüber wir erſt morgen berichten können. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 16. Sept. Der Poſtunterbeamte 
Johann Blachareski aus Exin wurde geſtern 
von der hieſigen Strafkammer wegen Vergehens im 
Amte zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Derſelbe hatte von dem Inhalt einer polizeilichen 
Depeſche, laut welcher eine auswärtige Behörde er⸗ 
ſucht wurde, einen Militärpflichtigen, der auswandern 
wollte, aufzuhalten, der Mutter des Flüchtlings mit⸗ 
getheilt, obwohl er zur Verſchwiegenheit amtlich ver⸗ 
pflichtet war. 

* Budapeſt, 16. Sept. Der wegen Unterſchleifs 
großer Summen von den Behörden in Frankfurt am 
Main verfolgte Banquier Eduard Wahlkampf iſt 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden; die 
Schlußverhandlung in ſeinem Prozeß wird demnächſt 
ſtattfinden. 


Ace 

„Halle a. d. Saale, 17. Sept. In der heuti⸗ 

gen Sitzung des deutſchen Bergarbeter fongreſſes 
wurde eine Kommiſſion zur Ausarbeitung eines 

Statutenentwurfes für den Bergarbeiterbund ernannt. 

Der Dockarbeiterſtreik in Southampton 

nähert ſich nun endlich ſeinem Ende, da die Dod- 

geſellſchaften am Dienſtag die Forderungen der Ar⸗ 

beiter angenommen haben. 

* Sydney, 16. Sept. Der Arbeitskongreß 
willigte in die Aufhebung des an die Schafſcheerer 
erlaſſenen Befehls zur Arbeitseinſtellung und beſchloß, 
während 48 Stunden ſich aggreſſiver Schritte zu ent⸗ 
halten und den Erfolg der Intervention des Bürger⸗ 
meiſters von Sydney abzuwarten, welcher bemüht iſt, 
Verhandlungen ae den Arbeitern und Patronen 
zu Stande zu bringen. 

* Sydney, 17. Sept. Auf ein neuerliches Ge⸗ 
ſuch des Arbeitsrathes um Veranſtaltung einer Konfe⸗ 
renz der Arbeitgeber mit den Vertretern der Streiken⸗ 
den haben die Arbeitgeber eine entgegenkommende 
Antwort ertheilt. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


Für den engeren Wettbewerb zum National⸗ 
denkmal Kaiſer Wilhelms auf der Schloßfreiheit joll, 
dem Vernehmen nach, das Preisgericht wieder aus 
Mitgliedern des Bundesrathes und des Reichstages 
und aus einer Zahl künſtleriſcher Sachverſtändiger 
gebildet werden. 

* Bremen, 16. Sept. Verſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte. Nachdem 
im Laufe des heutigen Tages die Sitzungen der Ab⸗ 
theilungen, ſowie die Beſichtigungen von Inſtituten 
ſtattgefunden hatten, begann um 84 Uhr Abends ein 
von dem Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in dem 
prächtig dekorirten Börſenſaal veranſtaltetes Feſteſſen 
zu 1100 Gedecken. Bürgermeiſter Buff begrüßte die 
Verſammlung und brachte ein begeiſtertes Hoch auf 
den Kaiſer und die Kaiſerin aus. Die Muſikkapelle 
intonirte hierbei die Nationalhymne, welche die An⸗ 
weſenden ſtehend mitſangen. Sodann folgten mehrere 
Toaſte auf die Gäſte und deren Damen, auf die 
Stadt Bremen und ſeinen Senat und auf den Vor⸗ 
ſizenden der Verſammlung, Profeſſor Hofmann 
(Berlin). ; 
Bremen, 17. Sept. Heute früh 9 Uhr fand 
im großen Künſtlervereins⸗Saal die zweite allgemeine 
Sitzung der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte ſtatt. Zunächſt wurde das nachfolgende Tele⸗ 
gramm des Geheimen Kabinets⸗Raths v. Lucanus 
verleſen: „Se. Majeſtät der Kaiſer laſſen für den 
telegraphijchen Gruß mit dem daran geknüpften 
Wunſche beſtens danten“. Zum nächſten Verſamm⸗ 
lungsort wurde Halle gewählt, ſowie zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden Profeſſor His (Leipzig), zum delten Jer 

. zig), zum 
feſſor Quincke (Heidelberg) und zu Ge 
die Geheimräthe Knobloch und Hitzig in 


chäftsführern 


5 x lle. Vor⸗ 
träge hielten Profeſſor Oſtwald' (Leipzi 8 
Roſenthal (Erlangen! und Sofrait 0 i ale. 


ruhe). Nachmittag iſt im Parkhauſe Feſteſſen. 

* In München hat Eugen Gu ra am 14. d. M. 
ſein 25 jähriges Künſtlerjubiläum gefeiert. Der be⸗ 
rühmte Sänger trat in der Hofoper an dieſem Tage 
in der Titelrolle des „Barbier von Bagdad“ auf. 
Die ganze Vorſtellung geſtaltete ſich & einem Ehren⸗ 
abend für den geliebten Künſtler. Gura tritt dem⸗ 
nächſt in den Ruheſtand. 

* Bern, 16. Sept. Frau Eſcher⸗Welti, Tochter 
von Alfred Eſcher, des bekannten Förderers der Gott⸗ 


hardtbahn und Schwiegertochter des Bundesraths] am „eiſernen Thor“ jel 
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von mehreren Millionen Frances behufs Gründung 
einer „Gottfried Keller Stiftung“ zur Förderung bil⸗ 
dender Künſte unter gewiſſen Bedingungen anheim 
geſtellt. Der Bundesrath hat ſich für die Annahme 
der Stiftung erklärt. 


Vermiſchtes. 


Das 1 9 N Rohnſtock. Ueber dieſes im 
ſchleſiſchen Kreiſe Bolkenhain gelegene Schloß, in 
welchem Kaiſer Franz Joſeph und Kaiſer Wilhelm 
von geſtern ab einige Tage wohnen werden, wird der 
„Köln. Ztg.“ Folgendes geſchrieben: Seit langen 
Wochen wird in dem alten, von einem breiten Wall⸗ 
graben umringten Schloß, welches Eigenthum des 
Grafen Bolko Hochberg, des Generalintendanten der 
königlichen Schauſpiele, iſt und zu dem die Herrſchaft 
Rohnſtock mit 9000 Morgen Land gehört, von zahl⸗ 
reichen Handwerkern gearbeitet. Kalſer Wilhelm wird 
das Erdgeſchoß, ſein kaiſerlicher Gaſt die luftigen und 
prächtig ausgeſtatteten Räume des erſten Stockwerkes 
bewohnen. In dieſem Schloſſe hatte vor der denk⸗ 
würdigen Schlacht von Hohenfriedberg der Oberfeld⸗ 
herr der mit den Oeſterreichern verbündeten ſächſiſchen 
Truppen, der Herzog von Weißenfels, ſein Haupt⸗ 
quartier. Friedrich der Große, der nach der Schlacht 
von Hohenfriedberg in dem gaſtlichen Schloſſe des 
Grafen Hochberg ſein Nachtquartier nahm, iſt nachher 


bei jeder thunlichen Gelegenheit nach Rohnſtock zu⸗ 


rückgekehrt und hat dort oftmals mehrere Tage. hin⸗ 
durch, ſo vom 24. März bis zum 4. April 1759, ge⸗ 
wohnt. Der ältere Theil des Schloſſes ſtammt noch 
aus jener fridericianiſchen Zeit. Seinem gegen⸗ 
wärtigen Beſitzer verdankt es ſeine jetzige Geſtalt. 
Graf Bolko Hochberg. — der jüngſte Sohn des im 

ahre 1855 verſtorbenen Fürſten von Pleß — hat 
Schloß Rohnſtock kunſtſinnig und in den edelſten 
Formen der Renaiſſance umgebaut. Eine Fülle von 
Kunſtſchätzen iſt hier zuſammengetragen. Die Zimmer, 
zumeiſt mit alten franzöſiſchen Gobelins geziert, ſind 
in Renaiſſance gehalten, und zwar ſowohl diejenigen, 
welche Kaiſer Wilhelm im Erdgeſchoß bewohnen wird, 
als die im erſten Stock, welche für den Kaiſer Franz 
Joſeph hergerichtet ſind. Die Zahl der letzteren be⸗ 
trägt fünf. An das mit künſtleriſch werthvollen 
Wandgemälden ausgeſtattete Wohnzimmer, in welchem 
beſonders die mächtigen Marmorkamine ins Auge 
fallen, grenzt das Arbeitszimmer des Grafen Hoch⸗ 
berg, das dem österreichischen Kaiſer als Arbeits⸗ 
zimmer dienen wird. An daſſelbe ſchließt ſich direkt 
das Schlafzimmer an, in welchem ein kleines Gemälde 
von Rafael, die Verkündigung Mariä darſtellend, das 
Auge des Kenners feſſelt. Ein mit einer reichhaltigen 
Sammlung koſtbaxer Porzellane ausgeſtattetes Früh⸗ 
ſtückszimmer und ein durch beſonders farbenprächtige 
Gobelins hervorragendes Geſellſchaftszimmer bilden 
den Beſchluß der Wohnräume des Kaiſers Franz 
Joſeph. Die Herren des Gefolges der beiden Kaiſer, 
mit Ausnahme des Grafen Kalnoky, der ebenſo wie 
der deutſche Reichskanzler von Caprivi in dem Rohn⸗ 
ſtock unmittelbar benachbarten Schloſſe der Gräfin 
Schweinitz auf Hausdorf abfteigt, finden ſämmtlich 
Quartier im Schloſſe Rohnſtock. 

Schleſiſches Himmelreich. Bei dem Feſtmahl 
zu Ehren des Kaiſers in der Kaſerne des Leib⸗ 
Küraſſierregiments in Breslau war in der Speiſen⸗ 
karte auch das ſchleſiſche Leibgericht „Schleſiſches 
Himmelreich“ vertreten. Wie ein Schleſier mittheilt, 
beſteht des Schleſiers „Himmelreich“ aus Backobſt 
und Steinpilzen, Kartoffelklößen und geräuchertem 
Schweinefleiſch. 

* „Mich wird ja Niemand ſtehlen.“ Allge⸗ 
meines Aufſehen erregt es in Breslau, daß vor dem 
Haufe, in welchem Feldmarſchall Graf Moltke Aufent⸗ 
halt genommen, zwar ein Schilderhaus aufgeſtellt 
worden war, aber kein Poſten Wache hielt. nges 
zogene Erkundigungen haben ergeben, daß der greiſe 
Stratege ſelbſt ſich eine ſolche Bewachung verbeten 
hat mit der ſcherzhaften Wendung: „Mich wird ja 
Niemand ſtehlen.“ Bravo und Hoch Moltke! 

* Berlin, 17. Sept. Ueber einen Selbſtmord in 
dem hieſigen Palais des Prinzen Albrecht von 
Preußen, welcher am letzten Sonntag Vormittag dort 
ſtattfand, wird dem „Lolalanz.“ berichtet. Die 
Schwägerin eines höheren prinzlichen Beamten er⸗ 
hängte ſich dort um die angegebene Zeit. Als Motiv 
der That wird Schwermuth angegeben. 

* Die ärztliche Verſorgung Berlins. Berlin 
beſaß bei einer Einwohnerzahl von über 13 Mill. im 
Anfang dieſes Jahres 1398 Aerzte, 107 Zahnärzte 
und 120 privilegivte Apothelen. Die Anzahl der 
Heilanſtalten belief ſich auf 34 mit 4635 Betten. 

Wien, 17. Sept. Nach einer Meldung der 


„Agence de Gonitantinople* iſt das öſterreichiſche ! 


Sci „Taurus“ heute daſelbſt von Bujuldere 
augekommen, um eine Keſſelbeſchädigung reparkren 
zu laſſen. Der von der „Agence Roumaine“ ge⸗ 
meldete Schiffsunfall kann demnach nicht das genannte 
Schiff betreffen. 

„Paris, 17. Sept. Auf dem Bahnhoſe Andelot 
erfolgte heute Vormittag ein Zuſammenſtoß zweier 
Züge. Zwei Reiſende wurden getödtet, zwölf Per⸗ 
ſonen, darunter acht Bahnbedienſtete, ſchwer verwundet. 

* Augsburg, 16. Sept. Die bieſige Stadtver⸗ 
tretung beſchloß, ſich an der Adreſſe zum neunzig⸗ 
jährigen Geburtstag des Grafen Moltke zu betheiligen 
und zeichnete zu dieſem Zwecke 1000 Mark. 

„Aus Zittau meldet man folgenden Eiſenbahn⸗ 
unfall: Auf der noch nicht eröffneten Oybinbahn 
ftürzte ein Bauzug über die Brücke in die Mandau. 
Zwei Beamte wurden ſchwer verletzt aus dem Waſſer 
gezogen. 

Cairo, 16. Sept. Da die Cholera in Maſſaua 
ausgebrochen iſt und auch ihr Vorhandenſein in Tolar 
befürchtet wird, ſo iſt der Handel von den Häfen des 
Rothen Meeres über Suakim nach dem Innern gänz⸗ 
lich unterbrochen. 

* Granada, 16. Sept. Nach amtlicher Meldung 
iſt der Brand der Alhambra auf die Zerſtörung 
des Albercahofes und auf einen Theil des Arragons⸗ 
hofes beſchränkt geblieben. Der übrige Theil des 
Palaſtes iſt unverſehrt. Der bei dem Feuer im Alhambra⸗ 
alaſte angerichtete materielle Schaden wird auf mehr 
als 50,000 Piaſter geſchützt. 4 

»Die Felsſprengungen am Eiſernen Thor, 
die am 15. September in Angriff genommen wurden, 
gehören zu den bedeutendſten derartigen Arbeiten. 
Sie ſind weit wichtiger, als die früheren Sprengungen 
des „Bloſſom Rock“ im Hafen von San Francisco 
oder des Riffes Hallets Points im Hellegate bei 
New⸗Nork und umfaſſen in den ſechs verſchiedenen 
Stromſchnellen der Donau über 400,000 Kubikmeter. 
Dieſelben vertheilen ſich ſo, daß in den Strecken bei 
Stenka, Kozla⸗Dojte, Izlas⸗Tachtalia und Greben, 
ſowie Jucz zuſammen 160,000 Kubikmeter zu befeiti- 
42 ſind, wozu etwa ebenſoviele elektriſche Zünder er⸗ 
orderlich werden. Die . lagert im Strom 

t, einer 120 Meter breiten 


Weltl, hat der Eidgenoſfenſchaft ihr ganzes Vermögen] Enge oberhalb Orſovas. Hier berechnet ſich die Fels⸗ 
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menge, die bis zu einer Höhe von 4 Metern auftritt, 
auf rund 240,000 Kubikmeter. 8 

* Rom, 17. Sept. Das Redaktionslokal des 
demokratiſchen Blattes „Caffaro“ in Genua war 
geſtern der Schauplatz wilder Szenen; während die 
Redakteure eben an der Arbeit ſaßen, drang eine 
Rotte Anarchiſten ein, zertrümmerte die Möbel und 
warf ſich auf das Redaktionsperſonal. Mehrere Re⸗ 
dakteure und Setzer wurden von den Unholden ſchwer 
mißhandelt. Endlich erſchien die Polizei, welche die 
Bedrängten mühſam rettete. 


Telegramme. 
Rohuſtock, 17. Sept. Der Empfang des Kaiſers 
von Oeſterreich fand auf dem neu erbauten Bahnhofe 
der dem allgemeinen Verkehr noch nicht übergebenen 
Linie Striegau⸗Rohnſtock ſtatt. Außer dem Reichs⸗ 
kanzler waren auf dem Bahnhofe anweſend General 
v. Hahnke, Generallieutenant v. Wittich, die komman⸗ 
direnden Generale v. Lewinski und v. Seeckt, ſowie 
ſämmtliche Flügeladjutanten und der Ober-Hof⸗ und 
8 Graf Eulenburg. Am Eingange von 
ohnſtock war eine Ehrenpforte errichtet, wo Ehren⸗ 
jungfrauen die Majeſtäten erwarteten und die Nichte 
des Reichsgräflich Hochbergſchen Rentmeiſters, Fräulein 
Margarethe Plaſchke, einen Blumenſtrauß überreichte. 
Am Schloſſe wurden die Majeſtäten von der Gräfin 
ochberg empfangen und begrüßt. Nach ſechs Uhr 
machte König Albert von Sachſen dem Kaiſer von 
Oeſterreich einen Beſuch, welcher noch vor dem Diner 
vom Kaiſer Franz Joſef auf Schloß Börnchen erwidert 
wurde. Beide Monarchen kehrten ſodann gemeinſam 
hierher zurück. Um 7 Uhr fand im hieſigen Schloſſe 
Diner ſtatt, zu welchem das Grenadier-Regiment Graf 
Kleiſt von Nollendorf (1 Weſtpreußiſches Nr. 6 die 
Tafelmufit gab. Nach demſelben beſtiegen die Ma⸗ 
jeſtäten den Schloßthurm, um die durch Freudenfeuer 
erleuchteten Höhen zu betrachten. Unſer Oertchen hat 
feſtlich illuminirt. 
Rohnſtock, 18. Sept. Die Kaiſer Fran 
Josch und Wilhelm begaben ſich heute frü 
+ Uhr zu Pferde nach dem Manövergelände, 
wohin ſich auch der König Albert von Sachſen 
. zu Pferde um 8 Uhr begab. Ca⸗ 
privi und Kalnofy verblieben Morgens in 
Haus dorf. 
Bern, 17. Sept. Der Präſident der proviſoriſchen 
Regierung des Teſſin hat bei dem Präſidenten des 
Bundesraths Ruchonnet angefragt, ob er die Vertreter 
der proviſoriſchen Regierung empfangen wolle. Ru⸗ 
chonnet hat es abgelehnt, dieſelben zu empfangen. 
Brüffel, 17. Sept. Anläßlich der in verſchiedenen 

Zeitungen des Auslandes kürzlich veröffentlichten Ar⸗ 
tikel betreffs der vom Kongo tage getroffenen finan⸗ 
ziellen Maßnahmen wird in oifiiellen Kreiſen be⸗ 
merkt, daß Dank der Opferwilligkeit des Kongoſtaates 
große Länderſtrecken am oberen Kongo dem Handel 
eröffnet worden ſeien; man wolle dem Kongoſtaat die 
ſchwere Pflicht überlaſſen, den Handel zu beſchützen, 
man wolle einen Vertrag unterdrücken, ohne den 
Handel an den Laſten zu betheiligen, die daraus her⸗ 
vorgingen. Außer den Eingangszöllen gebe der 
Berliner Vertrag dem Kongoſtaate das Recht, Steuern 
u erheben. Es ſei nicht richtig, daß es der Zweck 
= beſtehenden Steuern und Zölle ſei, den belgiſchen 
Handel zu begünſtigen, da derſelbe in dieſer Bezichun 
auf demſelben Fuße ſtehe wie andere Länder; es ſe 
ebenſo unrichtig, daß die Eingangszölle die Einfuhr 
mit 33 pCt. belaſteten. 
Brüſſel, 17. Sept. Die Zentralregierung des 
Kongoſtaates hat ihre Geneigtheit dazu ausgeſprochen, 
daß auf Grund des im Februar d. J. 8 
Abkommens, wonach jede Grenzdifferenz zwiſchen Por⸗ 
tugal und dem Kongoſtaat dem Schiedsſpruch der 
Schweiz unterworfen werden ſollte, auch die jetzt 
ue beiden Staaten bejtebende Differenz der 
chieds richterlichen Entſcheidung der Schweiz unter⸗ 
breitet werde. Seitens der portuplefüchen Regierung 
wird eine gleiche Erklärung ſtündlich erwartet. 
Belgrad, 17. Sept. Der „Agence de Belgrade“ 
zu Folge hat der Toaſt des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Szapary bei den Feſtlichleiten in 
Herkulesbad und ebenſo die Beſprechungen deſſelben 
n der ungarischen Preſſe ſowohl in ſerbiſchen Regie⸗ 
rungskreiſen als auch bei der hieſigen Bevölkerung 
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen. 
Sofia, 17. Sept. Der Bahnverkehr mit Konſtan⸗ 
tinopel iſt ſeit geſtern Abend in Folge der durch 
fünftägige Regengüſſe hervorgerufenen Ueber⸗ 
ſchwemmungen zwiſchen Hermanlt und Adrianopel 
unterbrochen. Der zwiſchen Sofia und Kanſtantinopel 
— 8 Poſtzug mußte geſtern nach Tirnowa zurück⸗ 
ehren. 


Buenos⸗Ayres, 17. Sept. Das neugebildete 
Kabinet des Staates La Plata der W e 
Republik iſt nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ wie folgt zuſammengeſetzt: Cane Finanzen, 
Pinedo Inneres, Huergo öffentliche Arbeiten. 
Dr. Plaza wird am 1. Oktober nach London ab⸗ 
reiſen, um dort über eine Anleihe für die öffentliche 
Schuld zu verhandeln. 

Rio de Janeiro, 17. Sept. Die Miniſter der 
Marine, des Auswärtigen, der Juſtiz, der Finanzen, 
des Innern, ſowie zahlreiche ehemalige Deputirte und 
Senatoren ſind wiedergewählt worden. Die Bil dung 
einer neuen katholiſchen Partei iſt geſcheitert. 

anzibar, 18. September. Emin Paſcha 
hißte in Tabora die deutſche Flagge und ſetzte 
den Marſch nach Uſukuma fort. 


eee 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 18. September, 2 Uhr 40 Miu. Nachm 


Börſe: Feſt. Cours vom 17.9. 18.9. 
34 pCt. Oft bu Pfandbriefe. 98,20 98,10 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 98,— | 97,90 
Oeſterreichiſche Goldrente . 96.90 96,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 91,40 91,40 
ale: tn 8 . 1263,40 | 264,20 
Oeſterrelchiſche Banknoten 182,40 | 182,20 
Deutſche Reichsanleihe 2 106,80 | 106,60 
4 pCt. preußische Conſols . 106,60 | 106,50 
6pCt. Rumän ieee . . 102,60 | 102,90 
Marienb.-Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 114,— | 114,— 
Produkten⸗Börſe. 

Cours vam 17.9.1899. 
Weizen Sept.⸗Okt. 189.— | 189,— 

April⸗Mai 191,20 189,50 
Roggen Feſt. 

Sept.⸗Olt. 172,70 173,20 

April⸗Mai 164,.— 164.— 


23,50 23,50 
63,50 | 63,60 
58,60 58,60 
40,70 40,60 


Ba loco 

böl Sept.⸗Okft t. 
April⸗ Mai 

Spiritus 70er September . 


8 
Grothe, Getreide, Wo 
miſſions⸗Geſchäſt.) 


Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirtt 
September nicht contingentirt 


um Tran 
ranſit 149,00 4 


polniſ 


Rendement —,—., 
18,40. Kornzucker exkl. 
Gemahlene Aaſſaade mit 


Faß vie, 


18. Sept. 


Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 


42,00 „ 
41,25 „ 


Königsberger Produectenbörſe. 
16. | 17. 
Sept. | Sept. 
R.⸗Mk.] R.⸗Mk. 


hochb. 1 2 
M 


BRIAN | 132,50 132,50 
„1446,50 146,50 


„ * 


Danzig, den 17. September. 


eizen: Unver. Tonnen. 


148,00 A, 


„ 


* 


| Tendenz. 


(Von Portatius und 
l-, Mehl⸗ und Spiritus⸗Co 


m⸗ 


62,00 4 Brief. 


87, 87,00 |unverändert 
156,00 | 157,00 behauptet. 
126,00 | 126,00 unverändert 
do. 

do. 


Weizen: Für bunt und hell?“ 
farbig inl. 176—180 A, hellbunt inländiſch 182—183 „A, 
hochbunt inländiſch 185 4, Termin Sept. » Dit 126pfb. 
per April ⸗ Mai 126pfd. zum 


Roggen: Unver. Inländ. 160—162 , ruſſiſch und 


Gerſte: Inländiſch 148 4 
Rübſen: Inländiſch — 4 


uckerbericht. 
ER; Sept. ir 


5 pt. Rendement 15,60. 


Faß Nein 
Raffinaden ausverkauft. 


epiritudmarkt. 


zum Tranfit 110—112 A, per Sept.⸗Okt. 120pfd. 
ne er 110,00 K, per April⸗Mai 120 pfd. zum Tran⸗ 


Kornzucker exkl. 92 pCt. 
3 2 rl exkl. 88 pCt Rendement 


Melis I mit 


Stettin, 17. Sept. Loco ohne Faß mit 50 4 Ronlums 


waaren-Fabrik v. 
S. Mense. 
Spezialitäten. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. * Kecker mit dem 
rakt Arzt Dr. Albert Ehm⸗Gunten. 
ie Eliſe Hölger-Ihlnicken mit dem 
: aufmann Albert Hoffmann-Königs⸗ 
erg. 

Geboren: Pfarrer E. Deutſchmann⸗ 
Merſchwitz i. Schl., S. 

Geſtorben: Frau Maria Maurer -Kl. 
Skattegirren, 50 J. Frau Anna von 
Zapalowska-Mocker, 71 J. Stadt⸗ 
enn a. D. Friedrich Eduard Mey⸗ 
keumark Weſtpr., 76 J. Hauptlehrer 
Johann Weinert⸗Zuckau, 71 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 18. September 1890. 
Geburten: Lederzurichter Guſtav 

Lz S. — Böttchermeiſter Wilhelm 
öhnert S. — Friſeur Ferd. Siebert 
T. — Fabrikarbeiter ir rich Deutſch 
T. — Fabrikarb. Friedrich Klotzke S. 
Aufgebote: Kaufmann Robert 
diene Ein mit Henriette Perſchon⸗ 
bing. 
Sterbefälle: Zimmermann Jacob 
Grüneberger S. 4 W. — Arbeiter Joh. 
Jacob Hinz S. 4½ Jahre. 


Daukſagung. 

Für die Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme beim Begräbniß meines theuren 
Mannes ſage ich, zugleich im Namen 
meiner Kinder, innigſten Dank. 

Fanny Levinson. 


Circus Kolzer. 


. Tiglich, my 
Abends präcife 8 Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit ſtets abwechſelnd neuem Programm. 
Die Direction. 


Polizei⸗ Verordnung. 

. Auf Grund des § 5 des Geſetzes 
über 
11. März 1850 und des $ 144 Abſ. 1 
des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
unter Zuſtimmung des hieſigen Ma⸗ 

iſtrats für den hieſigen Stadtkreis 
Folgendes verordnet: 


Zur Abhaltung von ſogenannten 
Tellerſammlungen in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, ſowie zur Erhebung eines 
Eintrittsgeldes von beliebiger Höhe von 
denjenigen Perſonen, welche an dieſen 
Verſammlungen theilnehmen, iſt die 
diesſeitige ſchriftliche Genehmigung er⸗ 
forderlich. Dieſe iſt auf Erfordern den 
Polizeibeamten vorzuzeigen. 


$ 2. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bolis 
4. ei ia durch dhe A 
4 einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. 


geahndet werden. 
Elbing, den 5. September 1890. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. Elditt. 


die Polizei - Verwaltung vom 


ſteuer 59,30 loco mit 70 & Konſumſteuer 39,50 4, pro 
September⸗Oktober 38,00, pro November⸗Dezember 35,40, 
pro April⸗Mai 36,30. 


Gummi- 
ollfr. Besant, durch W. 


Paris. 
Mielck, Frankfurt a M 


pezial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 
.. T. . . —— 


| die Handels- u. Gewerheſchule Pr 


für Mädchen zu Elbing 
feiert am 8 den 21. Sept. er., 
Vormittags halb zwölf Uhr in der 
Aula der Altſtädtiſchen Töchterſchule 
ihren feſtlichen Jahresſchluß, zu 
n 


0 welchem hiermit die hochl. Behörde 
unſerer Stadt, die Mitglieder der Schul⸗ 


deputation, die Vorſteher, Lehrer und 


Lehrerinnen der verſchiedenen Schulen, 
ſowie die Eltern unſerer Schülerinnen 
und alle diejenigen freundlichſt einge⸗ 
laden werden, die ſich für unſere Schule 


ilntereſſiren. Mit dieſer Feier iſt wiederum 


eine Ausſtellung der von den Schüle⸗ 
rinnen geführten kaufmänniſchen Bücher, 
der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 


Ih r der Schriftproben, 


. und Malereien verbunden, 
wel 


e von halb zwölf bis Nachmittags 


drei Uhr geöffnet iſt. 


13. Oktober er. 
Schülerinnen findet jeden Dienſtag, 


Der neue Curſus beginnt am 
Die Aufnahme neuer 


Vormittags von 11—12 Uhr, in meiner 


Wohnung (Junkerſtraße 11) ſtatt. 


arder. 


Bekanntmachung. 


Behufs anderweiter . eie der 
inter dem St. Elifabeth - Hojpital be⸗ 
egenen Eſtherbleiche — nebſt dem 
Wohngebäude, Trockenſchauer und einem 
kleinen Hofraum an der Hoſpitalſtr. — 
auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden, 


Mit wir einen Termin auf 


ittwoch, den 8. Oktober er., 
Vormittags 11% Uhr, 


im Seſſionszimmer des Rathhauſes vor 
dem Herrn Stadtrath Wernick an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtintereſſenten 
eingeladen werden. 

Elbing, den 9. September 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum Beſuch des Remter⸗Concerts 
wird am 21. d. Mts. von Elbing 
bis Marienburg und zurück ein 
Sonderzug abgelaſſen werden, der Per⸗ 
ſonen in 2. und 3. Wagenklaſſe für den 
einfachen Fahrpreis hin und zurück be⸗ 
fördert. Abgang von Elbing Mittags 
12 Uhr, Rückfahrt von Marienbur 
Abends 8 Uhr. Fahrtunterbrechung iſt 
nicht geſtattet. 

Freigepäck wird nicht gewährt. Für 
Kinder gelten die üblichen Ermäßigungen. 
Die Benutzung des Sonderzuges iſt 


Runter den gleichen Bedingungen auch 


von den Zwiſchenſtationen aus geſtattet. 
Alles Nähere iſt bei den in Frage 


kommenden Fahrkarten-Ausgabeſtellen 


zu erfahren. 
Danzig, den 11. Septbr. 1890. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Atelier f Künstl. Zahnersatzett. 
Spezialität: 


Plombiren und Patent- 


federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 2021. 


Neunaugen, 


in Fäßchen und loſe, empfiehlt 


Goslar Herrmann Preuss. 


Stroh 


kauft jedes Quantum die Papierfabrik 
Berliner Chauſſee 5. 


Pohl & Koblenz Nachfigr. 
Hose l-, AI und Paleioi-siolien, 


Sämmtliche Neuheiten 
Anfertigung nach Maass. 


Westen, Cravates, Shlipse. 


Oberhemden, Kragen. 
Trieotagen. 


Grosses Lager in 


sind eingetroffen. 


2 


Manschetten. 


Regenschirme. 


Concerte @% 

des Elbinger Kirchenchors: 
In Elbing 

Freitag, den 19. September er., Abends 7 Uhr, 


in der Bürger⸗Reſſouree, 


in Marienburg 
Sonntag, den 21. Sept. er., Nachmittags 3˙½ Uhr 


(Ende 5½ Uhr), 


im Remter des Schloſſes: 
„Theodora“ 10 6. Fr. Händel, 


Soliſten: Frl. Lickfett- Elbing (Sopran), 
Frau Grahl ) Alt 
Frl. Brämer) (Alt) 
Herr Grahl (Tenor) 
Herr Wolff (Baß) 
Orcheſter: Kapelle des Herrn Otto Pelz - Elbing. 


* 

Bilets für Elbing vi dun s. Bersuch nacht. (Rud. 
Nadolny): I. nummer. Platz 3 M. (4 10 M.), II. nummer. Platz 
2 M. (4 7 M), Loge, Stehplatz 1 M. für Marienburg 
bei Hrn. L. Giesow- Marienburg: I. Platz 3 M. (4 — 10 M.), Steh⸗ 
platz 1 M., Textbuch 10 Pf. 

Der Zutritt zur Generalprobe in Elbing, Donnerſtag, den 18. Sept., 
Abends 8 Uhr, in der Bürger⸗Reſſource iſt nur den Miligliedern des 
Vereins zur Förderung ernſter Muſik gegen Vorzeigung der Mitglieds- 
karte geſtattet. 

Die Textbücher ſind jetzt zu haben. 


Theodor Carstenn, 
Cantor an St. Marien. 


Berlin. 


Große Amtsmühle zu Braunsberg. 


H. Braunfisch. 


Gemäß $ 30 des Geſellſchaftsvertrages vom 6. Juli 1883 werden re 
Geſchäftstheilnehmer erſucht, ſich zur 5 1 85 la 


ordentlichen Generalverſammlung 
am Freitag, den 26. September 1890, 
Nachmittags 4 Uhr, 5 


im Geſchäftslokal der Großen Amtsmühle in Braunsberg gefl. einzufinden. 

i : Tagesordnung: 

1) en Ge der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung, des ſchrift⸗ 
lichen Geſchäftsberichts des perſönlich haftenden Geſellſchafters und der Be— 
merkungen des Aufſichtsrathes. 

2) Bericht des Aufſichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung und der 
Bilanz und über die Gewinn⸗Vertheilung. 

3) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes. 


| Sprengpu 
aperuente Kugeln, Zündhütchen, 


Von höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Jedermanns. 


Das ächte Dr. White’s Augen⸗ 
waſſer, welches ſeit 1822 in verſchiedenen 
Erdtheilen ſo beliebt geworden iſt, hat 
zu mehrfachen Nachahmungen und 
Täuſchungen Veranlaſſung gegeben, wo⸗ 
gegen man ſich aber ſchützen kann, wenn 
man beim Ankaufe deſſelben nur das 
ächte Dr. White’s Augenwaſſer 
ALM. von Traugott Ehrhardt 
in Oelze in Thür. und kein Anderes 
verlangt, denn nur dieſes allein iſt das 
wirklich echte. Daſſelbe kommt in 
Handel in länglich vierkantigen Glas⸗ 
flaſchen mit gebrochenen Ecken, er⸗ 
habener Glasſchrift der Worte Dr. 
White’s Augenwaſſer von Trau- 

ott Ehrhardt, gelbem Etiquett, 
Kupfer⸗Bronce⸗ S rift, welches meine 
Firma: Traugott Ehr- 
Jhardt in Oelze trägt, 
Smit nebenſtehendem Wappen 
I, a (Pace 
, in der beigegebenen Broſchüre 
Schutzmarke perſehen und mit dem Siegel 

dieſer Schutzmarke verſchloſſen iſt. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 

Das Buch über dieſe Heilmethode 
wird gratis gegen 10 Pf. Francatur ver⸗ 
ſandt durch 

Léon Saunier’s Buchh. 
in Elbing. 


I = 
et 
Aa 


Zur 
Be 5 4 
2 Jagd Saiſon m 
empfehle mein gut ſortirtes Lager von 


doppellänſigen Jagdflinten 


Centralfeuer verſch. Syſteme 
Drillinge, Pürſch⸗ und 

Scheiben⸗Büchſen, Teſchings, 
Revolver, Terzerole, 


Jagoreguiſtten aller Art, 


allerbeſtes Pulver 

(echte Hirſchmarke), 
. Scheiben⸗Pulver, 
ver und Zündſchnur, 


evolver⸗Patronen in allen Kalib., 
Patronenhülſen 
und geladene Schrotpatronen, 
Patent⸗ und Hartſchrot in allen 
4 Nummern. 
dBilligſte Preiſe! BE 


Für reelle gute Waare ſowie guten 


4) Wahl einer Commiſſion von zwei Mitgliedern zur Prüfung und Decharge Schuß leiſte Garantie. 


der Jahresrechnung. 
5) Berathung und Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge des Auſſichtsrathes, 
des perſönlich haftenden Geſellſchafters oder einzelner Commanditiſten. 
Elbing, den 15. September 1890. 


85 — Aufſichtsrath. 


ug. Wernick. 


Engliſche Außkohlen 


| prima Oualität 
empfiehlt ab Kahn billigſt 


C. B. Fischer Nachf. 


Preß⸗Torf — Heute, Donnerſtag, Abends: 


Neunte 5 Ren 1 15 
2 ervirt. 7 

prima Qualität, nderfle ünchener 
feſt und trocken, empfiehlt billigſt 


Pſchorr⸗Bräu. 
J. Frühstück, S 


Gerh. Reimer. 
und Rebhühner größte 
aſen Auswahl, billigſte Preiſe 
bei Redantz, Waſſerſtr. 36. 
Eine ſep. Oberwohnung iſtfür 36 Thlr. 
vom 1. Oktober er. zu vermiethen 


4 Schärpen⸗Abzeichen 
0 N nen, für Vereine liefert 
Hohezinn⸗ und Sonnenſtr.⸗Ecke. ranz Reinecke, Hannover. 


ch 


J. J. H. Kuch 


Büchſenmacher 
Elbing, Fleiſcherſtr. 10. 


Viele 1000 l! 


Huſten⸗ und Lungenleidende ver⸗ 
danken ihre Rettung meiner weltberühmten 


American conghing cure. 
Huſten und Auswurf hören nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſenden 
wurde damit bereits geholfen. Katarrh, 
Heiſerkeit, Verſchleimung und Kratzen 
im Halſe ꝛc. hebt es ſofort auf. 
Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Flaſchen 
M. 6 per Nachmahme oder gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. Un⸗ 
bemittelte erhalten gegen Beſcheinigung 
der Ortsbehörde oder eines Pfarrers 
das Präparat zum halben Preis. 
Proſpecte gratis und franco. 
General-Depot: 
Oscar Lutze, Berlin C. 22. 
Marienburger 


Schloßbau⸗Laoſe » 3 Mk. 


(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto) 
ſind zu haben in der 


Exped. der „Altpr. Ztg“. 


August Wernick Nachf. 


Inh. Edw. Börendt, Schmiedestr. 7, 


Neuheiten 
Herbst- und Winter-Saison 


sind eingetroffen, und empfehle mein reichhaltiges 
Lager in 
Kieiderstoffen u. Besätzen, 
Regenmäntein, Jaquettes und 
Wintermänteln, 


Gardinen, Teppichen u. Tischdeeken. 
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Tüchtige 


Tiſchlergeſelen 


finden dauernde Beſchäftigung bei, 
G. & J. Müller-Elbing. 


Stellenſuchende jeden 
Berufs placirt ſchnell Reuters 
ee in Dresden, Maxſtraße 

20% 2 


Ein gut mäblirtes Zimmer” 
billig zu vermiethen. f 
Neuſt. Wallſtraße 12. 


Marienburger Pferdelotterſe. 
Bei der am Mittwoch vor Notar 
und Zeugen im Saale des dortigen 
Geſellſchaftshauſes abgehaltenen Ziehung 
der Marienburger Pferdelotterie wurden 
folgende Hauptgewinne gezogen: 
Loos⸗Nr. Gew.⸗Nr. Gegenſtand. 
108407 Eine 75 Equipage. 
N) 


Eine sei Equipage © 
o. 5 
Eine einſp. Equipage. 
Fuchsſtute geſattelt. N 
Brauner Wallach gene 
Schimmelhengſt geſattelk 
Brauner Hengſt geſattell 
Fuchsſtute geſattelt. 
Rappſtute. 
Fuchsſtute. 
Braune Stute. 
Rappſtute. 
Rappſtute. 
Rapphengſt. 
Rapphengſt. 
Brauner Wallach. 
Schimmelwallach. 
Fuchsſtute. 
Braune Stute. 
Rapphengſt. 
9 
Gelbe Stute. 
Braune Stute. 
Braune Stute. 
Braune Stute. 
Schimmelwallach. 
Brauner Wallach. 
Braune Stute. 
eh une 
uchswallach. 
Brauner Wallach. 
Fuchsſtute. 
Brauner Wallach. 
Rappſtute. 
Brauner Wallach. 
Fuchshengſt. 
Rappſtute. 
Braune Stute. 


Rappe. 5 
Brauner Wallach. 
Braune Stute. 
Brauner Wallach. 
Brauner Wallach. 
Brauner Wallach. 
Schimmelſtute. 
Brauner Hengſt. 
Braune Stute. 
Braune Stute. 
Fuchswallach. 
Gelbe Stute. 
Brauner Wallach. 
Fuchswallach. 
Fuchswallach. 
Rappſtute. 
Brauner Wallach 
Aa e 
uchsſtute. 
Fuchsſtute. 
Fuchsſtute. 
Fuchsſtute. 
Schweiß⸗Fuchsſtute. 
Fuchswallach. 
Braune Stute. 
Schimmelſtute. 
Schimmelſtute. 
Brauner Wallach. 
Brauner Wallach. 
Fuchswallach. 
Braune Stute. 
Schimmelſtute. 
Fuchswallach. 
Braune Stute. 
Schimmelſtute. 
Braune Stute. 
2 Ponnys mit 
Die vollſtändige Gewinn 
Marienburger Pferdelotterie 
des großen Umfanges wegen 
Montag, den 22. d. M. 


28917 
118612 
116254 

70162 

79566 

3572 
7883 

41402 

88766 
132276 

58270 

59296 

89769 

72043 
112792 
140272 
147042 
128823 
132870 

15652 

56137 
116549 

5177 

86176 

18131 

86022 

34847 
113961 
118892 
113183 

81147 

21603 
107392 
120987 

65385 

32890 

9431 
133389 
134706 

34353 

36238 

35389 
132990 

38826 

56082 

12608 

53518 

96852 

42340 

8340 
141763 
128279 
122242 

36398 
144493 

22969 

88815 

31644 

39527 
103726 

91503 

79427 

60175 

1563 

92794 

20416 
133336 
116051 

60194 

32843 

49033 
126423 

79248 

11311 
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